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10,49 Millionen Leserinnen und Leser 
pro Nummer erreicht der STERN — 
5,22 Millionen Männer und 5,27 Millionen 
Frauen. Dies sind drei Zahlen, die Sie sich 
merken sollten, die drei wichtigsten 
STERN-Zahlen aus der neuen LA 61. 

Sie werden von keiner anderen aktuellen 
Jilustrierten übertroffen. 
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Vertreter an allen grofsen Plätzen 


Individuelle Bedienung 


Ihr Angebot in 


* Revue-Untersuchung: „Die Westdeutschen Verbraucher" 


zesehen — gelesen — gekauft! 


tevue bringt Ihr Produkt in die richtige Zielgruppe. Denn wer sie liest, der ist bereit, sein gutes Geld für größere 
inschaffungen auszugeben. Ein Blick in den Alltag des Revue-Lesers* beweist es: Jede vierte Revue-Familie verfügt 
ber ein Auto, rund die Hälfte davon über einen größeren Wagen der Mittelklasse. Kein Wunder, wenn man bedenkt, daß 
ast auf jedem fünften Familientisch am Monatsende regelmäßig 1.000 Mark und mehr liegen. Machen Sie dem Revue- 
eser Ihr Angebot. Gewinnen Sie ihn als Käufer. Revue-Leser sind Menschen, mit denen Sie sprechen sollten! 


Moreau le Jeune: La Sortie de l’'Opéra 


Im Besitz der Staatl. Graph. Sammlung, Miinchen 
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G IR de CC pera 


Zu MoRrEAU LE JEUNES Zeiten gehörte der 
T'heaterbesuch ebenso zum „savoir-vivre“, 
wie er auch sinnfälliger Ausdruck kultu- 
rellen Bewußtseins war. Das ist heute nicht 
viel anders. Damit wird das Theaterabonne- 
ment eines Zeitungslesers doppelt auf- 
schlußreich. Die Süddeutsche Zeitung be- 
weistauch hierbei dieüberdurchschnittliche 
kulturelle und wirtschaftliche Substanz 
ihrer Leser, denn 24°/o der Münchner SZ- 
Abonnenten besitzen ein Theaterabonne- 


ment gegenüber 15°/o der Münchner Haus- 


haltungen insgesamt. Das entspricht ganz 
der soziologischen und wirtschaftlichen 
Struktur der Münchner SZ-Abonnenten: 
34°/o gehören der Oberschicht und geho- 
benen Mittelschicht an (Münchner Durch- 
schnitt 25"/o), 21°/o verfügen über ein Haus- 
haltseinkommen von mehr als 1000 DM 
(15°/o). Ob für die Dinge des täglichen Le- 
bens oder die Güter des gehobenen Bedarfs, 
die 550000 Erwachsenen der SZ-Abonnen- 
tenhaushalte, allein in München, sichern 


jeder Werbung Resonanz und Erfolg. 
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lennon und Geschäftsleute bedienen sich heute ganz selbstverständ- 
lich des Flugzeugs. Wohin man früher Wochen und Monate beschwer- 
licher Reisen brauchte, fliegen Sie jetzt angenehm in wenigen Stunden. 
Träume verwandeln sich in wunderbare Wirklichkeit. Malerische, roman- 
tische Ferienparadiese warten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. 
Die durch den raschen Flug eingesparten Ferientage genießen Sie mit 
doppelter Freude. » Diese Zeilen sind einem Prospekt der «Swissair » ent- 
nommen und kennzeichnen mit wenigen Sätzen den Vorteil und den 
Genuß des Fliegens. Bekanntlich benutzen die großen Luftverkehrsgesell- 
schaften häufig gleiche Flugzeugtypen. Es ist also für den Fluggast gar 
nicht so leicht, sich für eine bestimmte Gesellschaft zu entscheiden, und 
darum ist eine gute Werbung besonders wichtig. Eine der bekanntesten 
Luftverkehrsgesellschaften, die «Swissair», entwickelte in ihrer Propa- 
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1 Flugschein und Gepäckabschnitt 
2-4 Plakate 


1 Flight-ticket and baggage stub 
2-4 Posters 


1 Billet et coupon de bagages 
2-4 Affiches 


Entwürfe, designs, maquettes: 
1 PauL BEER 
2 Frırz BUHLER 


3,4 Donatp Brun 


ganda-Abteilung in Zürich einen Werbestil, der verbindlich für die welt- 
weit verbreiteten Niederlassungen ist. In Zürich werden auch die großen 
Werbekampagnen vorbereitet. Dazu gehören ebenso die grafisch 
saubere Gestaltung des Flugscheines wie farbenfrohe, großflächige 
Plakate, die von den bekannten Grafikern Fritz Bühler und Donald 
Brun gestaltet wurden. Eine künstlerische Kostbarkeit stellen die Speise- 
kartenentwürfe von Hugo Wetli dar. Es sind Kunstdrucke, die jeder gern 
aufheben möchte, um sie zu besitzen. Es fällt auf, daß das Wort 
«Swissair » auf diesen Drucken weggelassen wurde. Die Werbeabteilung 
hat damit das richtige Fingerspitzengefühl bewiesen, denn in diesem 
Fall kann auf jede Firmenbezeichnung verzichtet werden. Die größeren 
Verkehrsgebiete innerhalb des « Swissair »-Flugnetzes, z. B. Deutschland, 
haben ihre eigenen Werbeabteilungen, die selbständig für das jeweilige 
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SWISSAIR 


Glückliche Reise mit GYVYISGSAIR 


Wohin Sie auch fliegen mochten - SWISSAIR bringt Sie überall gut hin. 
Und der Begnff „Service” bedeutet bei SWISSAIR mehr als gutes Essen 
Er umschließt die vorbildliche Betreuung der Fluggäste ın aller Welt Wellwalten Sireckennet 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen! 
Fragen Sie Ihr IATA- Reiseburo, fur Luftfracht Ihren IATA- Spediteur. 


Neu: Ab Juni 1960 Düsenflugzeuge DOUGLAS DC 8 
und CARAVELLE 


Unverändert: Schweizer Präzision und Gastlichkeit 


Swissair erleichtert Ihnen ab 1.Oktober den Flug durch gün- 
Jetzt so ten stige Spezial-Tarife: für Familien, für Auswanderer, für 


17-Tage-Reisen. Auch zu diesen ermäßigten Tarifen bietet 


| Sie nach Ihnen Swissair ausschließlich Düsenflüge mit DC-8-Jets. 


F Sie Ihr IATA-Reisebüro, 
USA fliegen! un ni... © + SWISSAIR 


WISSAIR 


Beim Fliegen mit SWISSAIR ist alles Gute beisammen: A Sie Inc IATA-Reizeburo 
I 1 ] a nf i e 9 die Schnelligkeit moderner Düsenflugzeuge und die r Luftfracht Ihran (ATA Speditour 


sprichwörtliche Schweizer Präzision und Gastlichkeit. 
Für eine glückliche Reise bietet SWISSAIR: 
e r L } | i } j Ein weltweites Streckennetz 
DC 8- und Caravelle-Diisenflugzeuge 


WV j r eine vorbildliche Betreuung der Fluggäste 
| Auf SWISSAIR kann man sich verlassen 


Swi SAl 


Es hat schon seine Gründe, daß SWISSAIR überall 
i eC. r a wu ng in der Welt soviele zufriedene , Stamm-Passagiere” 


NEU: Ab 1,10. 
verbilligte 
Economy-Klasse 
nach Fernost 


Fragen Sie Ihr IATA-Meinobüre, | 
fur Luftfrache theon KAT Spediteur 


aufweisen kann. Machen Sie sich deren gute 
Erfahrungen zunutze! SWISSAIR bietet: 


Ein weltweites Streckennetz 


DC 8- und Caravelle-Düsenflugzeuge 
f er F NEU: Ab 1.10, 
Idlich te 
Swi S S a | r eine vorbildliche Betreuung der Fluggäste günstiger Spezialtarif 
Auf SWISSAIR kann man sich verlassen nach USA 


1-6 Anzeigen 
7 Prospekt 
8,9 Werbeblätter 


1-6 Ads 
7 Prospectus 
8,9 Publicity leaflets 


1-6 Annonces 
7 Prospectus 
8,9 Tracts 


Entwürfe, designs, maquettes: 
1-9 WOLFGANG SPRANG 


a ve 


SWISSAIR bietet Ihnen mehr! he 


Neu: Einsatz modernster Düsenflugzeuge 
» P 
Ab 30. Mal: Mit DOUGLAS DC 8 nach New York 


Ab 15. Juli: Mit CARAVELLE nach Nah- und Mittelost 
und innerhalb Europas 


Ab 15. Juli: Mit CARAVELLE Nonstop Düsseldorf - Stockholm 


Unverändert: Schweizer Präzision und Gastlichkeit 


Gebiet die gesamte Werbung planen und gestalten. Das geschieht na- 
türlich unter enger Anlehnung an den von Zürich aus kreierten Firmen- 
stil. Der Frankfurter Grafiker Wolfgang Sprang hat mit sehr viel An- 
passungsvermögen zahlreiche, für das deutsche Gebiet bestimmte Anzei- 
gen, Mitteilungsblätter und Glückwunschkarten entworfen, die eine gute 
Ergänzung zu der von Zürich aus geplanten Werbung bilden. Der Ver- 
such, mit grafischen Mitteln technische Präzision und Gastlichkeit als 
besonderes Anliegen der « Swissair» zu gestalten, ist besonders gut ge- 
lungen. HANS KUH 


«li is the most natural thing today for tourists and businessmen alike to 
travel by plane. Within a few hours and in full comfort the plane takes 
you to destinations which formerly could be reached only after weeks 
and months of wearisome travelling. Dreams turn into marvellous reality. 
Unsurpassed beauty, romantic and picturesque places are waiting to be 
discovered by you. You will doubly enjoy the days of your vacation 
which the rapidity of air-travel has helped to save.» These lines are 
taken from a prospectus of the «Swissair» and characterize in a few 
words the advantages and pleasures of flying. It is well known that the 
big air-lines often use the same types of plane, and this makes it pretty hard 
for the prospective traveller to decide for a certain air-line, and this in 
turn makes good publicity particularly important. One of the best- 
known air-lines, the «Swissair,» developed an advertising style in its 
Zurich publicity-department, which is adopted by its branch-offices all 
over the world. It is also in Zurich that the big advertising-campaigns are 
prepared. The clear graphic design of the flight-ticket and the colorful, 
large-size posters which were designed by the well-known graphic 
artists Fritz Bühler and Donald Brun are essential parts of these cam- 
paigns. But the menus designed by Hugo Wetli truly are artistic 
jewels. They are prints which everyone would like to save and 
keep. On these prints the word «Swissiar» is conspicuous by 
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Jetzt mit modernsten 
DC-8 Düsenflugzeugen 
direkt von Köln/Bonn nach 


New York 


SWISSAIR 


Nur SWISSAIR 
bietet diese vorteilhafte 
Direkt-Verbindung 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen Fragen Sie Ihr |ATA-Reisebiro, für Luftfracht Ihren IATA-Spediteur 


Guter Rat 
ist billig! 


Täglich 
direkt in 

3 Stunden 
Düsseldorf - 
Stockholm 


Düsseldorf ab 17.45 
Stockholm an 21.00 


Stockholm ab 08.35 © 
Düsseldorf an 11.55 


i und Fouristen lax die Salmair.ver 
nach Stocknatm. Ein Frag ott Sivsalr 


SWISSAIR - WERBUNG 
SWISSAIR PUBLICITY 
PUBLICITE DE LA SWISSAIR 


1-4 Plakate Entwürfe, designs, maquettes: 


SWISSAIR < SWISSAIR ibe 


1-4 Posters 


THE TO THE N TE IF AN ,4 Fritz BUHLER 
TO THE USA MEDITERRANEAN an = 


3 MANFRED BINGLER 
1-4 Affiches 5 MAx SCHNEIDER 
5,6 Depliants 6 Huco WETLI 


its absence. But the publicity department had the 
SWISSAIR right hunch when it left the line’s name out, for 

in this case it is entirely superfluous. The more 
"EUROPE important areas within the Swissair net-work, 
such as Germany, have publicity departments of 
their own which independently plan and design 
the entire advertising within their respective 
areas. In this they naturally closely follow the 
housestyle developed in Zurich. The Frankfort 
graphic artist Wolfgang Sprang has shown a 
very sure instinct in his numerous German 
adaptions of advertisements, information-sheets 
and congratulatory cards which form a good 
complement of the publicity-style set down by 
Zurich. The attempt to show by graphic means 
that technical precision and hospitality are the 
main concerns of Swissair, was eminently 
successful. 


= Peepers l'avion est devenu, pour les touristes 
et les hommes d'affaires, la chose la plus natu- 
relle du monde. La od il fallait autrefois des 
semaines et des mois de pénible voyage, il suf- 
fit aujourd'hui de quelques heures d'un vol 
agréable. Les réves sont devenus une merveil- 
leuse réalité. Les régions les plus pittoresques, 
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Geschwindigkeit 


EFFrFFFT ~ 
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SWISSAIR 


les plus romantiques s’ouvrent 4 vous pour étre 
le paradis de vos vacances. Et les journées de 
congé que l’avion vous économise vous seront 
doublement précieuses.» Ces lignes que nous 
empruntons @ un prospectus de la Swissair dé- 
finissent en peu de mots les avantages et les 
plaisirs du voyage aérien. Les grandes com- 
pagnies d’aviation utilisent, on le sait, les mémes 
types d’appareils; et le passager n'a pas un 
choix facile entre elles. Une bonne publicité est 
donc doublement importante. La centrale de la 
Swissair, a Zurich, a élaboré un style qui est 
valable pour toutes les filiales d'un réseau cou- 
vrant la planéte entiére; c'est a elle qu'incombe 
également la préparation des grandes campa- 


: | | die 
Erfahrung 
spricht 


SWISSAIRR” 


Ihr 1ATA-Reinebüro 


1-3, 11-13 Anzeigen 

4 Flugplantitel 

5 Prospekttitel 

6 Titel einer Frachttarifliste 
7-10 Werbeblätter 


Nach Südamerika-bequemmit SWISSAIR 


Aufihrem weltweiten Streckennetz fliegt SWISSAIR Rio de Janeiro 
jede Woche 2x nach Südamerika. Inden großen.kom- Sao Paulo 
fortablen SWISSAIR-Flugzeugen, die in wenigen Montevideo 
Stunden den Südatlantik überqueren, wird der Flug Buenos Aires 
zu einem unvergeßlichen Erlebnis. Und als Höhe- 

punkt der Schweizer Gastlichkeit an Bord wird den 13, 11-13 Ads 
1.Klasse-Passagieren einMenuälaCarteangeboten. S i 
4 Title-page of a flight-schedule 

5 Title-page of a prospectus 

6 Title-page of alist of air-freight rates 


7-10 Publicity leaflets 


Fragen Sie Ihr IATA-Reisebüro, 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen for Luftfracht Ihren IATA-Spaditeur 


1-3, 11-13 Annonces 

4 Titre d’horaire 

5 Titre de prospectus 

6 Titre pour tarıfs de fret 
7-10 Tracts 


Ferner Osten - sonah mt SW ISSAIR 


Jede Woche 2 x - ab Mai 3 x - bringt SWISSAIR Karachi 
anspruchsvolle Vergniigungsreisende und eilige Bombay 
Geschäftsleute zu den wichtigsten Plätzen des Bangkog 
Fernen Ostens. Beim Flug mit SWISSAIR ver- Manila 
bindet sich der Zauber des Fernen Ostens mit Hongkong 
modernem Reisekomfort und einer vorbildlichen Tokio 
Betreuung der Fluggäste. 


Fragen Sie Ihr IATA-Relsebüro, 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen für Luftfracht Ihren IATA- Spediteur 


Neu: ab 22. Mai wöchentlich 3. Flug nach Tokio* Entwürfe, designs, maquettes: 


Unverändert: Schweizer Präzision und Gastlichkeit 


3 vorbehahlich Regierungsgenenmigung 


1-13 \WOLFGANG SPRANG 


SWISSAIR 


£ 


onvair Coronado 


ihr Spediteur: 


Timetable 


worldwide 


Schnelle Swissair Strahlfiugzeuge bringen Sie in bedeutend Südatlantik- und Fernost-Strecken die schnellsten Strahl- 
kürzerer Zeit an Ihren Bestimmungsort. Zwischen Europa und verkahrsilugzeuge der Gegenwart, Convairs «Coronadon, 
Nordamerika fliegen die mächtigen Douglas DC-8 Jetliners einsetzen 


sair, Innerhalb Europas und von Europa nach dem 
nd Mittleren Osten verkürzen die eleganten, mit Rolls- 
trahltriebwerken ausgarüsteten Swissair Caravelles 
zeiten. Ab Sommer 1961 wird die Swissair auf den 


An Bord aller Swissair Flugzeuge geniessen Sie die sprich- 
wörtliche Schweizer Gastfreundschaft. Sie werden von den 
ausgezeichneten, liebevoll zubereiteten Mahlzeiten und von der 
zuvorkommenden, freundlichen Bedienung begeistert sein. 


gnes publicitaires. On est frappé d’emblee par la 
netteté du graphisme des billets, par la vie 
pleine de couleur des affiches composées par 
deux graphistes bien connus, Fritz Bühler et 
Donald Brun. Quant aux menus signés par Hugo 
Wetli, ils sont de véritables petits chefs- 
d’oeuvre, qu’on souhaiterait volontiers pouvoir 
collectionner. Le nom de Swissair, on le remar- 
quera, ne figure nulle part; ceci prouve bien le 
tact des services de publicité de la compagnie, 
qui ont compris qu'on pouvait en pareil cas 
renoncer ü toute désignation. En outre, les sec- 
teurs les plus importants du réseau - |'Alle- 
magne, par exemple - ont leur propre service 
de publicite, qui jouvit d’une large autonomie, 
dans le cadre naturellement du style mis au 
point ü Zurich. Un graphiste de Francfort, Wolf- 
gang Sprang, a montré un don d’adaptation trés 
reel dans la creation d’annonces, de prospectus 
et de caries de voeux destinées au public alle- 
mand, et complétant de facon interessante le 
programme zurichois. Il convient de saluer la 
réussite de la tentative qui considerait 4 prou- 
ver par le graphisme que la précision et le sens 
de l’hospitalité étaient les soucis principaux de 
la Swissair. 
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auch mit Düsenflugzeugen. 
Daneben setzt SWISSAIR noch 
moderne Nur-Fracht-Fiugzeuge 


Schneller da in USA 
durch den Versand per 


SWISSAIR Luftfracht 
ein. Das bedeutet: für jede Ware 
Für Ihre Luftfracht nach USA : a } 


bietet SWISSAIR jede Woche 


bis zu 16 Flüge — nunmehr 


viele Luftversandmöglichkeiten 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen. 


SWISSAIR 
+ Luftfracht 


Fragen Sie Ihren IATA- Spediteur. 


Seine Kunden sind Ihm nah SWISSAIR setzt modernste 


R . Flugzeuge zur Luftfracht-Beförderun 
denn er bedient sie per lugzeuge zur Luft t-Beförderung 


7 — zum Nahen und Mi ste 
SWISSAIR Luftfracht ein — zum Nahen und Mittleren Osten 


(12 Verbindungen wöchentlich) auch 


a reist praktisch ebens 2 
Die Ware reist praktisch ebenso GA RAVELLE Düsenflugzeuge. 
schnell wie der Luftpostbrief, 
mit dem sie bestellt wurde. Denn Auf SWISSAIR kann man sich verlassen. 


SWISSAIR 
> Luftfracht 


Fragen Sie Ihren IATA- Spediteur 


Seine Waren haben Flügel Stunden wohlbehalten beim 
durch den Versand mit Em 


SWISSAIR 1 


Was früher v. 
unterweg dank 


SWISSAIR 


sng 


Auf SWISSAIR kann man sich verlassen, 


SWISSAIR 
+ Luftfracht 


Fragen Sie Ihren IATA- Spediteur 


Menu Swissair Steissair 
Service de premiere classe First-Class Mens 
A la carte 
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Hors-d'ceuvre 
Mal 
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Cops Hows 


BIvssms 


eeeceeees 


eivssıms weSsims 


SWISSAUR SWISSAUR SWISSAR SWISSAIR SWISSAIR SWISSAIR SWISSAIR SWISBAIR sWwiISsAR SWISSAIR SWISSAR swissan SWISSAIR SWISSAR SWISBAR sWwissaR 


SOSSCHOHSHOSETHTSHSSESHHAHHHSHHHEEHRGESEEHS ORES OHS ESEED Seeeeeoeeeeseeeseseesaneeeseeceeoeoanesesesn 


8 
z 
» & 
a 
> 
. 5 

& ve a 
g su 
i aie 
e | 
H a 
2 “Ki 
& wine ® 5 
€ 7 
a 2; 
oe 
3 3 
“ “ji 
[3 | 
; ; 
Pas 
u 
FY > 
” . 3 
.u 
j ij 
a 
a¢ ae J 
S@eeseceeeceseeseeeseaeseseeeoeseeeoaene 5 


WISSAR SWISSAN SWISSAIR MWISSAR SWISSAIR SimsKan SWIESAn 


10 


1 Speisekarte 
2,4-8 Titel für Speisekarten 
3 Glückwunschkarte 


1 Menu 
2,4-8 Frontispieces for menus 


3 Congratulatory card 


1 Menu 
2,4-8 Titres de menus 


3 Carte de veux 


Entwürfe, designs, maquettes: 
1,2, 4-8 Huco WETLI 
3 WOLFGANG SPRANG 


SWISSAIR 


wünscht all ihren Freunden ir 
ein frohes Weihnachtsfest == 4 
und erfolgreiches Jahr 1960, a 


VWIOOAIN- WOEOARDUNU 
SWISSAIR PUBLICITY 
PUBLICITE DE LA SWISSAIR 


Von A bis Z- von den Arzneien 
bis Zubehör für Ziegeleien - 

ist man bei SWISSAIR drauf geeicht, 
daß alles gut sein Ziel erreicht, 


Auch für Luftfracht in alle Welt gilt: Auf SWISSAIR kann man sich verlassen! 


„Reise nach Mass“ 


SWISSAIR 


Ob Jazz-Trompeten, ob Klaviere, 

ob Feinmechanik, große Tiere - 

das alles und noch viel, viel mehr 

fliegt gut im SWISSAIR-Frachtverkehr 


Nach USA, Brasilien, Thailand, 
nach Afrika, nach Hongkongs Eiland - 
kurz: überall, in alle Welt 

wird SWISSAIR-Luftfracht zugestellt 


Auch für Luftfracht in alle Welt gilt: Auf SWISSAIR kann man sich verlassen! 


neu Teheran 
neu® Ankara 
neu Kuwait 


Deutschland 


SWISSAIR + 


Schweizer Präzision 
und Gastlichkeit... we 


1,5,6 Anzeigen 

2 Prospekttitel 

3,4,9 Titel von Speisekarten 
7,8 Werbeblätter 


1,5,6 Ads 

2 Title-page of a prospectus 
3,4,9 Frontispieces of menus 
7,8 Publicity leaflets 

1,5,6 Annonces 

2 Titres de prospectus 

3,4, 9 Titres de menus 

7,8 Tracts 


Entwürfe, designs, maquettes: 
1,2,5-8 WOLFGANG SPRANG 
3,4,9 HuGo WETLI 
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BR wirtschaftliche Liberalisierung Spaniens 
wirkte sich in den letzten Jahren auf vielen Ge- 
bieten des öffentlichen Lebens positiv aus. Der 
Wunsch, die zivilisatorischen Errungenschaften 
unserer Zeit allen Spaniern vor Augen zu füh- 
ren, hatte eine verstärkte Werbung zur Folge. 
Die Werbemethoden und die Werbemittel 
kamen zum großen Teil aus den USA und den 
westeuropäischen Ländern. Sehr bald wurden 
eigene spanische Werbeagenturen gegründet, 
deren Grafiker sich erfolgreich der neuesten 
gebrauchsgrafischen Strömungen bedienten. 
Mag die Anzahl der auf dem Gebiet der Wer- 
bung tätigen Künstler noch nicht sehr groß sein, 
so kann sich die künstlerische Qualität jedoch 
gut neben vielen Arbeiten anderer europäischer 
Länder behaupten. Zu den jungen und erfolgrei- 
chen Grafikern Spaniens gehört der 1929 in 
Madrid geborene Hernandez Fermin Garbayo. 
Mit 19 Jahren arbeitete er alsIndustriezeichner im 
Amt für öffentliche Bauten und studierte an- 
schließend im Institut für schöne Künste in 
Madrid. 1951 befaßte er sich eingehend mit 
Werbegrafik in der Agentur «Ruescas Publi- 
cidad ». In der Folgezeit arbeitete er in der Firma 
Prodeco (Atelier für Innenraumgestaltung) und 
in der Firma Jan, die Werbefilme herstellt. 
Eigene künstlerische Begabung und seine viel- 
seitige Ausbildung prädestinierten ihn für maß- 
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gebliche Posten spanischer Werbung. So wurde 
er unter anderem art director der Firma « An- 
cema». Zur Zeit ist er art director bei Hijos de 
Valeriano Perez, S.A., einer der führenden spa- 
nischen Werbeagenturen. Diesem vielseitigen 
Künstler liegen sowohl malerisch impressionisti- 
sche Stierkampfszenen für Plakate und Kalen- 
derblätter wie rein zeichnerisch humorvolle An- 
zeigenserien. Seine zeichnerische und illustrative 
Begabung läßt ihn als ständigen Mitarbeiter der 
humoristischen Wochenzeitschrift «La Codor- 
niz» und den Verlag « Myr » tätig sein. Garbayo 
berichtet von sich selbst: « Ich liebe das Wand- 
plakat und nehme an vielen Wettbewerben teil. 
Ich habe schon öfters erste Preise gewonnen. » 
Jede Art von Routine ist ihm glücklicherweise 
fremd geblieben. Seine nationale Eigenart, der 
wir.in den Kalenderblättern und den Anzeigen 
für die Firma «Celso Garcio» (Herrenbeklei- 
dung) begegnen, ist unverkennbar spanisch. 
THEODOR HILTEN 


he economic liberalisation of Spain within the 
last years had a positive effect on many fields 
of the country’s life. The desire to introduce the 
Spaniards to the achievements of modern civili- 
sation resulted in intensified publicity efforts. 
The advertising methods and media were 
largely adopted from the USA and the Western 
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1, 3,4 Kaienderblätter 
2 Anzeige für Füllfederhalter 


1,3,4 Pages of a calender 
2 Ad for fountain pens 


1,3, 4 Feuillets d’un calendrier 


2 Annonce pour stylos 
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draftsman in the Department of Public 
and subsequently studied at the Fine 
emy of Madrid. In 1951 he acquired a 
d knowledge of commercial art 


une bhebida wital... 
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through his work for the agency «Ruescas 
Publicidad. » Afterwards he was employed by 
« Prodeco » (Studio for Interior Design) and the 
« Jan » Corp, which produces advertising movies. 
His artistic talent and his varied artistic training 
predestined him for an important position in 
Spanish publicity. And so, among others, he 
became the art director of « Ancema.» At pre- 
sent he is the art director for Hijos de Valeriano 
Perez, S.A., one of the leading Spanish adver- 
tising agencies. This versatile artist paints 
excellent impressionist scenes from bull-fights 
for posters and calendars, and draws equally 
excellent humorous series of advertisements. 
His artistic and illustrative talent made him the 
ideal collaborator of the humorous weekly 
magazine «La Codorniz» and of the «Myr» 
publishing-house. Garbayo says of himself: «| 
love wallposters and take part in many contests. 
| have repeatedly won first prizes. » Fortunately 
any sort of routine has remained alien to him. 
His artistic individuality, such as we find it in his 
calendars and his advertisements for «Celso 
Carcio» (gentlemen's wear), is unmistakably 


Spanish. 


Lye libéralisme économique qui s'est manifesté 
en Espagne au cours des derniéres années a eu 
des répercussions positives dans de nombreux 
domaines de la vie publique. Le désir de pré- 
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5 Detail d’une annonce 

6,7 Annonces pour spiritueux 

8-10 Annonces pour un magasin de confection pour hommes 
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senter a tous les Espagnols les conquétes de la 
civilisation moderne entraina un renforcement 
de la publicité, dont les méthodes et les agents 
‘| vinrent généralement des Etats-Unis ou d’Eu- 
rope occidentale. Bien vite, on assista 4 la fon- 
dation d’agences de publicité espagnoles, dont 
les graphistes utiliserent avec bonheur les pro- 
cédés les plus modernes. Quelque restreint que 
soit encore le nombre des artistes qui travaillent 
dans ce domaine, ils n'en supportent pas moins 
la comparaison avec leurs collegues des autres 
pays. Parmi eux, Hernandez Fermin Garbayo, 
qui naquit 4 Madrid en 1929, est dejä un des plus 
réputés. A l’äge de 19 ans, il était dessinateur 
| industriel aux Travaux Publics, puis fit ses études 
| @ l'Institut des Beaux-Arts de Madrid. C’est en 
1951 qu'il commenca 4 s’occuper intensivement 
de publicité a l’agence « Ruescas Publicidad ». 
Ensuite, il travailla pour la firme Prodeco (déco- 
ration d’interieurs) et pour la firme Jan, qui pro- 
duit des films publicitaires. Ses dons artistiques 
et la diversité de sa formation le predesti- 
naient & occuper un poste important dans la 
publicité espagnole. Il fut par exemple direc- 
teur de la firme « Ancema». A l'heure actuelle, 
il est art director chez les Hijos de Valeriano 
Perez, S. A., une des principales agences espa- 
gnoles. Son talent embrasse aussi bien les scenes 
de corridas 4 l’allure impressionniste que les 
series d’annonces humoristiques, purement ba- 
sées sur le dessin. |] est en méme temps illustra- 
teur, et compte au nombre des collaborateurs 
permanents de l'hebdomadaire humoristique 
«La Cordoniz» et des éditions «Myr». Gar- 
bayo dit de lui-méme: «J’aime les affiches et je 
participe a des quantités de concours ov j'ai 
déja souvent remporté des premiers prix:» Il ne 
s'est par bonheur jamais assujetti a4 quelque 
routine que ce soit. Ses qualités, que nous dé- 
couvrons dans ses feuillets de calendrier comme 
| dans ses annonces pour la maison « Celso Gar- 
cio» (confection pour hommes) sont indiscu- 
tablement marquées au coin de sa patrie espa- 
gnole. 
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1 Plakat für den Zoo Barcelona 
2,3, 6-8 Anzeigen für Toilettenpapier 
4,5 Anzeigen für eine Wach- und Schließgesellschaft 


1 Poster for the Zoological Gardens of Barcelona 
2,3, 6-8 Ads for toilet paper 

4,5 Ads for a Night-Watch-Company 

1 Affiche pour le jardin zoologique de Barcelone 
2, 3, 6-8 Annonces pour papier hygiénique 


4,5 Annonces pour la Société de Gardiennage et Surveillance 
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Associated 


Flee nur wenige Jahre, nachdem in Grof- 
britannien kommerzielle Fernsehgesellschaften 
zugelassen wurden, kann man in deren grafi- 
scher Gestaltung bereits erstaunliche Leistungen 
beobachten. Hiervon zeugen die heute ver- 
öffentlichten Arbeiten der Associated Tele- 
Vision. Während dieser Jahre hat sich der so- 
genannte Caption Artist, der, als das Fern- 
sehen noch in den Kinderschuhen steckte, mehr 
oder weniger aus der Filmindustrie übernom- 
men wurde, in einen neven Typus von Gra- 
fiker entwickelt. Zu den Pionieren aus den er- 


sten Anfängen gesellte sich eine junge Genera- 
tion von Grafikern, die bereit war, sich nach 
Abschluß eines allgemeinen Grafikstudiums in 
ein gerade neuentdecktes Fachgebiet zu wa- 
gen. Die Aufgaben eines solchen Grafikers sind 
vielseitig und stellen verständlicherweise teils 
ganz neve Ansprüche. Noch dringender als bei 
der «Filmgrafik» muß in der «Fernsehgrafik » 
eine direkte visuelle Aussage gefunden werden. 
Im Werbefernsehen ist diese Aufgabe weiter- 
hin dadurch erschwert, daß zwischendurch 
Werbung ausgestrahlt wird und das Publikum 


SOUNDS 


immer wieder zum eigentlichen Programm mit 
grafischen Mitteln zurückgeführt werden muß. 
Dazu läßt das unerhörte Arbeitstempo beim 
Fernsehen dem Grafiker nur wenig Zeit für die 
Auftragsausführung. Während einige andere 
Fernsehgesellschaften für auf längere Sicht ge- 
plante Sendungen manchmal Grafiker in freier 
Mitarbeit beschäftigen, greift die Associated 
TeleVision für alle grafischen Arbeiten auf ein- 
gearbeitete Kräfte aus dem eigenen Studio zu- 
rück. Das hohe Niveau der hier gezeigten Ent- 
würfe ist das Ergebnis vorbildlicher Zusammen- 


arbeit. Das grafische Studio einer Fernsehge- 
sellschaft muß für alle nur erdenklichen Auf- 
gaben gewappnet sein, denn das Fernsehen 
mit seiner unerschöpflichen Variation von The- 
men verlangt oft das nahezu Unmögliche. Ne- 
ben Vorspanntiteln muß Bildmaterial aller Art 
geschaffen, oft aus dem Handgelenk geschüttelt 
werden — ganz zu schweigen von der Identität 
der Dinge, die das Script vorschreibt. Doch 
empfiehlt sich an Stelle einer Aufzählung sol- 
cher Möglichkeiten vielleicht eine Weile eifri- 
gen Studiums vor dem Fernsehschirm — vom 
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grafischen Gesichtspunkt aus betrachtet. Die 
Grafiker der Associated TeleVision arbeiten 
unter der Leitung von Supervisor Bob Wain- 
right, dem Bindeglied zwischen Produktionslei- 
tung, Bühnenbild und Grafik. Unter den Händen 
seiner Mitarbeiter formen sich die Wünsche der 
einzelnen Sendeverantwortlichen, die als Auf- 
tragszettel ins Studio flattern, in gute Grafik. 
Bemerkenswert ist die geschickte Anpassung 
von Bild- und Schriftelement, um so mehr, wenn 
man überlegt, daß das Fernsehprogramm so 
viel auf so kleiner Fläche in so kurzer Zeit ver- 
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langt. Um unter diesen Bedingungen eine recht 
hohe Qualität zu erzielen, arbeiten die ATV- 
Grafiker oft als Team, wobei sich jedes Mit- 
glied des Teams wiederum auf ein ganz gewis- 
ses Gebiet konzentriert, wie der Schrift, der 
Illustration, der Karikatur, der Symbolik. Selbst 
den erfahrenen Grafikern dürfte eine solche 
Aufgabenstellung zunächst einige Einarbeit 
kosten. Aus diesem Grunde ist es sehr zu begrü- 
ßen, daß sich einige Mitarbeiter der Associated 
TeleVision, zusammen mit Kollegen einiger Fern- 
sehgesellschaften, bereit erklart haben, dieses 


Fachwissen in Abendkursen der Schule für Gra- 
fik und Buchkunst an der LCC Central School of 
Arts and Crafts, London, weiterzugeben. In die- 
sen neugeschaffenen Fachkursen wollen sie als 
Gastdozenten das pädagogisch erschließen, 
was in den heute veröffentlichten grafischen 
Arbeiten bereits so vorbildlich dokumentiert ist. 

J.J. de Lucio-Meyer 
Today, only a few years after the start of com- 
mercial television in Great Britain, there are 
already remarkable results to be seen in the 
graphic design work of these companies. This 


THE * »% % 
SLEEPING 
SBEAUTY 


Ms 


a 


is clearly shown by the work of Associated 
TeleVision, published in this article. During 
these years the caption artist, «taken over» 
from the film industry when television was still 
in its infancy, has developed into a new type 
of specialised graphic designer. The avant- 
garde of the first beginnings was joined by a 
young generation of graphic designers who 
had just left art school and were eager to ven- 
ture into a newly discovered field of design. 
The specialised «television graphic designer» 
has to be more versatile than the «film graphic 
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designer» and use a more direct visual lan- 
guage. In commercial television, this is made 
more difficult by the programme being fre- 
quently interrupted by advertising and the pub- 
lic having to be «guided back» to the pro- 
gramme by graphical means. In addition, the 
speed of television often allows little time for 
the execution of design work. Although other 
television companies sometimes engage free- 
lance designers for transmissions planned long 
beforehand, ATV use only their own highly 
skilled staff for all graphic design require- 
ments. The standard of the ATV work, shown in 
this feature, results from great co-operation 
between staff. A television graphic design studio 
must be prepared to deal with tasks of any 
nature - indeed TV with its inexhaustable varia- 
tion of subjects often demands the almost 

possible. Besides credit titles, animated mate 
rial of all kinds must be created in a short = 
let alone the identity of things that : 
ded by the script. Perhaps, insteac giving a 


long list of such possibilities it be ad- 
visable to spend some time before the tele- 
vision screen, analysing the programme from 
the graphic point of view. The graphic de- 
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signers of ATV work under the supervision of 
Bob Wainright, in his position a link between 
production, stage and graphic design. Under 
the hands of his collaborators the wishes of the 
producers, which arrive as a typed order, are 
shaped into good graphic design. Remarkable 
is the skillful intermarriage between pictorial 
and lettering elements of the designs, more so 
as television demands so much on such a small 
area in such a short time. To achieve, under 
these conditions, a high standard of work, the 
graphic designers of ATV often work as a team, 
each member of the team again specialising in 
a particular field, like lettering, illustration, car- 
toon or symbolic design. For such work even an 
experienced graphic designer will need some 
conditioning. For this reason it is to be wel- 
comed that some staff designers of the ATV 
graphic design studio, together with colleagues 
of other TV companies, have declared them- 
selves willing to pass on their experience in 
evening classes to be held in the School of | 
Graphic Design of the LCC Central School of | 
Arts and Crafts, London. In these newly created 
courses for TV graphic design they intend, as 
visiting lecturers, to exploit pedagogically the | 
kind of work as shown in this article which 
indeed sets an example. 
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li y a peu d’annees que la télévision commer- 
ciale a recu: droit de cité en Angleterre, ce qui 
n’empéche pas de constater des a present un 
essor étonnant des réalisations graphiques de 
celle-ci. Dans ce bref laps de temps; en effet, 
celui qu'on appelait le Caption Artist, et qui 
venait en général du cinéma, s'est tranformé 
en un type original de graphiste. Aux pionniers 
se sont joints les membres d'une nouvelle géné- 
ration, fraiche émoulue des bancs de |’école 
et qui n'hesitait pas a se lancer dans un do- 
maine encore inexplore. Les täches qui leur 
sont proposées sont naturellement trés variées 


et posent souvent des problémes inattendus. 
Plus encore que le «graphiste de cinéma», le 
« graphiste de télévision» doit viser @ une ex- 
pression optique directe. Et la télévision pu- 
blicitaire rend la chose d’autant plus difficile 
que les émissions sont coupées parla publicité, et 
que l’attention du spectateur doit étre ramenée 
au programme proprement dit par des moyens 
graphiques. En outre, le rythme effréné du tra- 
vail dans cette branche ne laisse pas ü l’artiste 
le temps de longuement réfléchir. Tandis que 
quelques autres compagnies utilisent, pour des 
émissions préparées 4 longue échéance, le con- 
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THE TOMB 
AND THE 
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cours de graphistes extérieurs, l"Associated 
TeleVision confie toutes les besognes de ce 
genre aux spécialistes de son studio. La qualité 
éminente des travaux reproduits ici découle 
d'une collaboration exemplaire. Le studio gra- 
phique d'une compagnie de télévision doit étre 
prét a tout, car les besognes qu'on lui con- 
fient frölent souvent les limites de |’impossible. 
Génériques et matériel de toute sorte, certes — 
car les variations possibles sont innombrables- 
mais tout cela doit le plus souvent &tre impro- 
vise. Et encore ne parlerons-nous pas de l'iden- 
tite des objets prévus par le scenario. Mais il 
vaudrait mieux, au lieu d’énumérer toutes ces 
difficultés, se livrer devant le petit écran a 
l'étude de leur solution graphique. Les colla- 
borateurs de |’Associated TeleVision travaillent 
sous la direction du Supervisor Bob Wainright, 
qui établit la liaison entre la production, les 
décorateurs et les graphistes. Ses auxiliaires 
concrétisent les voeux des responsables des 
diverses émissions, griffonnes sur d'innombra- 


bles morceaux de papier, et en font des ouvrages 
de qualité. Il est en particulier étonnant de voir 
comment s’'harmonisent l'image et les lettres, 
surtout lorsqu’on pense ü tout ce qu’exige la 
télévision, en un temps si bref, sur une surface 
aussi réduite. Pour obtenir, dans ces conditions 
délicates, un maximum de qualité, il convient 
souvent de réaliser un travail d’équipe; cha- 
cun des membres de celle-ci se spécialise dans 
la typographie ou l'illustration, la caricature 
ou les symboles. Les artistes les plus expérimen- 
tes eux-mémes ne s’habituent pas d’emblee & 
ce genre de täches. Il convient donc de saluer 
l'initiative prise par quelques dessinateurs de- 
l'Associated TeleVision, qui organisent, de con- 
cert avec certains de leurs collegues d’autres 
compagnies, des cours du soir dans une impor- 
tante école des beaux-arts de Londres. Ces 
cours leur permettront de commenter par la 
pédagogie ce qu'ils ont si magistralement de- 
montré dans les travaux que nous reprodui- 
sons aujourd'hui. 
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De Holzschnitten von Günther Stiller - wir meinen hier vor allem seine 
Gogol-Illustrationen — wohnt ein betont zeichnerischer Zug inne. Die i 
Komposition ist auf eine starke Silhouettenwirkung hin konzipiert. Inner- $ 
halb der locker hingesetzten, dunklen Flächen geben dünne Linien, die- 4 
manchmal wie mit feiner Kreide hingekritzelt aussehen, Flecken und auf- ; 
hellende Schraffierungen den Gestalten und Dingen ein eigenes Ge- 
präge und eine besondere Bewegung. Mit dicht nebeneinanderliegenden 
Strichen und auch mit malerisch wirkenden hellen Punkten — größeren 
und kleineren -, die schimmernde Flächen erzeugen, sind die Figuren 
belebt. Oft übertreibt Stiller bewußt, drängt weit ins Stilisierte. Die 
Konturen fahren dann gleichsam die Phantastik der Erzählung nach, 
aber bei allen Ausschweifungen, bei allem gewollt skurrilen Linienfluß, 
bleibt doch der Umriß von einer solchen Intensität, daß die Schilderung 
zum einprägsamen Bildchen wird. Sie hält dem Text stand und das soll 
sie ja auch; selbständiges Pendant des Wörtlichen ist eben Stillers gra- 
fische Illustration. - Beinahe anmutig erscheint, trotz ihres Witzes, z. B. 
das Blatt mit der Sitzenden vor dem Spiegel, die sich gerade kämmt. Das 
Dekorative tritt hier in einem dicken Fluß auf: das Gestell des Spiegels, 
der Hocker, die Frauenbeine verraten, daß der erste Schwung der Tusch- 
vorzeichnung auf der Platte bestimmend blieb. Doch andere Begren- 
zungen von Schwarz und Weiß zeigen wieder ein längeres Austüfteln 
der gesuchten Formen. Ein Aufnehmen primitiver Elemente dient etwa 
dazu, den flächigen Charakter des Druckes hervorzuheben. Bisweilen 
wird ein Hang zum Spielerischen deutlich. Man sieht es an dem Blatt mit 
den Radfahrern: schräge, waagrechte und senkrechte Parallelen und 
Spiralen füllen und bestimmen es und geben ihm einen eigenwilligen, 
ornamentalen Rhythmus. Für das Groteske hat Stiller ein Gespür. Sein 
«Pelikan» und vor allem seine «Skelette », Schnitte, die er in einer von 
ihm herausgegebenen Zeitschrift als Privatdrucke veröffentlichte und für 
die er das Thema «Schwarze Magie» angibt, sind in geistreicher Weise 
an die Grenze des Absurden getrieben. Aber auch in diese ironischen 
Embleme, die einer Erfindung von surrealistischen Vignetten oder Stem- a FE ; aed 
peln gleichen, sind häufig noch - wie Pfefferprisen - einige malerische, "Blatt 1: Die Schneuchtem Mandl 

helle Sprenkel gesetzt. In dem Mehrfarbendruck «Die Sehnsucht zum 

Mond» hat Stiller versucht, mit gewagten koloristischen Gegen- i ; EA. | 
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Blatt 2: Die innige Liebe zum Mond 
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1,3 Presseillustrationen 

2,4,5 Blätter für einen Neujahrsglückwunsch 
1,3 Press illustrations 

2,4,5 Designs for a New Year’s congratulation 


1,3 L/lustrations de presse 
2,4,5 Feuillets d’une carte de nouvelle année 
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sätzen und Zusammenstellungen den maleri- 
schen Reiz in der Grafik auszubreiten. Daf er 
schon gute farbige Lösungen gefunden hat, ist 
aus früheren Veröffentlichungen über den Künst- 
ler in dieser Zeitschrift zu sehen. Stiller ist ein 
einfallsreicher Grafiker, der alle Anlagen hat, 
mit seinem Material umzugehen. Wenn jetzt 
ein freier werdender und bestimmter persön- 
licher Zug in seine Arbeiten kommt — und das 
ist offensichtlich der Fall -, dann ist das wohl ein 
gutes Zeichen. REMIGIUS NETZER 
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ithe wood cuts by Günther Stiller - above all 
his Gogol illustrations — clearly reveal the hand 
of the draftsman. The composition is conceived 
so as to produce a strong silhouette effect. With- 
in the loosely arranged dark surfaces, thin 
lines, brighter spots and shadings which look 
if they had been scribbled with a pointed cray- 
on, lend figures and objects their distinctive 
shapes and characteristic movement. The fig- 
ures receive life from close, parallel lines and 
from small and big white spots which look as 


if they were painted and which merge into 
shimmering surfaces. Stiller frequently employs 
deliberate exaggeration, uses a good deal of 
stylization. The contours take direction as it were 
from the phantastic contents of the stories, but 
in spite of all exaggerations, in spite of the 
deliberate oddity of the duct, the contours pre- 
serve an intensity which is great enough to turn 
the narration into a memorable miniature pic- 


ture. It holds its own against the text - and this 


is quite as it should be, for Stiller's illustrations 


Linke und rechte Seite: 


Illustrationen zu Gogol » Erzählungen« 


Left and right page: 


Illustrations to Gogol »Stories« 


Pages de gauche et de droite: 
Illustrations pour les nouvelles de Gogol 


are an independent equivalent of the word. 
To give one example: the wood cut repre- 
senting a woman, sitting in front of a mirror 
and combing her hair, is almost graceful, de- 
spite its humorous character. The decorative 
note is strongly emphasized in the thick lines: 
the frame of the mirror, the stool, the legs of 
the woman betray that the first inked sketch 
on the block determines the finished cut. But 
other black and white contours again show the 
artist's elaborate quest for the proper shape. 
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obliges horizontal and vertical parallels and 
spirals fill and determine the scene, and lend 


it its original, ornamental rhythm. Stiller has a 
sense of the grotesque. His «Pelican,» and 
above all his «Skeletons,» cuts which he has 
published privately in a magazine edited by 
him, and which according to him, are individual 
aspects of the comprehensive theme of «Black 
Magic,» are with rare esprit carried to the very 
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brink of the absurd. But even these ironical 
emblems, which are like an invention of surreal- 
istic vignets or stamps, contain some bright, 
pictorial dashes - grains of pepper, as it were. 
In the colored print «Longing for the Moon» 
Stiller has attempted with audacious color 
contrasts and compositions to transpose the 
charm of painting into the sphere of graphic 
art. Earlier publications about this artist in the 
« Gebrauchsgrafik» already have demonstrated 
that he has managed to find good solutions in 
color. Stiller is an imaginative artist who shows 
great talent in the treatment of his material. 


Linke und rechte Seite: 

Illustrationen zu Gogol » Erzählungen« 
Left and right page: 

Illustrations to Gogol »Stories« 


Pages de gauche et de droite: 
Illustrations pour les nouvelles de Gogol 


If his work now quite manifestly begins to ac- 
quire a freer, more definite, and more personal 
note, we interpret this development as a very 
promising sign. 


be: bois de Günther Stiller - et nous pensons 
surtout ü ses illustrations pour Gogol - sont 
surtout marqués par le sens du dessin. La com- 
position s’ordonne autour de silhouettes vigou- 
reuses. A l’interieur, des surfaces sombres, 
apparemment placées au hasard, des lignes 
minces, semblant parfois dues & une craie fine, 


des taches, des hachures qui éclaircissent l'en- 
semble. Ce contraste donne aux objets et aux 
personnages une vie propre, un mouvement 
particulier. Les figures sont animées par des 
traits éfroitement juxtaposés, par des points 
clairs, petits et grands, évoquant la peinture 
et donnant aux plans un scintillement particu- 
lier. Stiller exagére souvent de maniére con- 
sciente la stylisation. Les contours suivent fidéle- 
ment la fantaisie du récit; mais si exubérants 
soient-ils, si grotesque que se fasse l’abondance 
des traits, la ligne reste d'une telle intensité 
que la description devient image, et une image 
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nent un rythme ornemental partic lier. Stiller 


a le sens du grotesque. Son «Pelican», ses 
«Squelettes» — tirages 4 part parus dans une 
revue qu'il publie, sous le signe de la Magie 
Noire-sont poussés de facon spirituelle jus- 
qu'aux limites de l’absurde. Mais ces symboles 
ironiques, qui ne sont pas sans analogie avec 
des vignettes ou des cachets surréalistes, possé- 
dent souvent - comme une prise de poivre — 


du miroir, Aue ER du ER tout 
cela montre que la premiere touche du pinceau 
a été decisive. Cependant, d’autres confron- 
tations entre le noir et le blanc montrent la 

longue réflexion qui a présidé au choix des 
_ formes. L’adoption d’el&ments primitifs sert a 

rehausser le caractére plat de la gravure; on 
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eh revue one amc qu vii était ı ap 
trouver d’heureuses solutions par la 
Stiller est plein d’imagination; il posséde le d 

nécessaire & exploiter la matiere. Si se v a 
dénotent une tendance 4 la liberte, & la | an 
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ne rn», sagt man in Amerika und be- 
damit in anschaulicher Übertreibung 
chöpflichen Werbungsbedarf im Lande 
s Big Business. Nirgendwo ist das Geschäfts- 
leben härter als in den Vereinigten Staaten, 
| ein aus dem Musischen schaffender Mensch 
es seiner ganzen Veranlagung nach be- 
nders schwer, sich in diesem Run zu be- 
ten und durchzusetzen. Viele Grafiker 


_ wären darum allein verloren und begeben sich 


unter die wehrhaften Fittiche einer Werbe- 


agentur, die im täglichen kaufmännischen Nah- 


‚kampf geübt und gestärkt ist. Nur wenigen 
Künstlern gelingt es, sich allein zu behaupten, 
und sie sind meistens Einzelgänger von außer- 
gewöhnlich vielseitiger Begabung. George 
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Tscherny, dessen Arbeiten wir hier zeigen, ge- 
hört zu diesen Einzelnen, Selbständigen. Er 
wurde 1924 in Budapest geboren und lebte von 
1926 bis 1938 in Berlin. Die politischen Ereig- 
nisse zwangen ihn zur Emigration nach Hol- 
land, wo er Kunsttischlerei lernte. Von 1941 an 
wurden die USA zu seiner Heimat. Erst nach 
Beendigung seines Heeresdienstes konnte 
Tscherny endlich seine berufliche Ausbildung 
beenden. Im Mai 1950 wurde er von den Do- 
nald Seskey Associates zur Gestaltung von 
Packungen aufgefordert und blieb dort, bis er 
1953 bei der George Nelson & Associates als 
grafischer Zeichner begann. Diese Zusammen- 
arbeit war für den Künstler außerordentlich 
fördernd und fruchtbar, und er wurde dort Teil- 
haber und Leiter der grafischen Abteilungen. 


» 
dr aftın g architectural & mechanical 


new courses offered by the Technical Illustration Department 


visual arts 


245 E.23 Street, New York 10. Telephone: MUrray Hill 3-8397 


1956 eröffnete er ein selbständiges Studio und | 


lehrte gleichzeitig Zeichnen am Pratt Institute 
und an der School of Visual Arts. Heute berät 
er mehrere Firmen, ist unter anderem fester 
künstlerischer Berater der Ford Foundation, 
IBM und der United Aircraft Corporation. Vor 
kurzem wurde er in den Direktionsausschuß des 
amerikanischen Institutes für grafische Künste 
gewählt. Tschernys Lebenslauf zeigt die für un- 
sere Zeit häufigen Erscheinungsformen: Emi- 
gration, das Wandern von Land zu Land 7 
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endliches Fußfassen in einer fremden Atmo- x 


sphäre. Viele Menschen erschöpfen sich an die- 
sen Lebenshärten, einzelne aber gewinnen aus 
solcher Odyssee besondere Kraft. Die Ver- 
schiedenartigkeit der Aufgaben, die Tscherny 
beruflich bewältigt, der Wechsel von Lehren- 


Linke und rechte Seite: 

Plakate für die Kunstschule » Visual Arts« 
Left and right page: 

Posters for the Art School » Visual Arts« 


Pages de gauche et de droite: 
Affiches pour 1’ Ecole des Beaux-Arts: » Visual Arts« 
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MU 3-8397 
SCHOOL OF VISUAL ARTS 


209 East 23 Street, New York 10 


TSCHERNY 


GEORGE TSCHERNY : NEW YORK 


Linke Seite: Anzeige für die Kunstschule » Visual Arts» 
Rechte Seite: Ausstellungsanzeige 

Left page: Advertisement for the Art School» Visual Arts« 
Right page: Exhibition ad 

Page de gauche: Annonce pour! Ecole des Beaux - Arts: 

» Visual Arts 


Page de droite: Annonce d’ exposition 


dem, Beratendem und Selbstschaffendem zei- 
gen bereits, wie weit sein schöpferischer Radius 
reicht. Unsere Abbildungen zeigen hier nur 
einen Teil seiner grafischen Arbeiten, hinzu 
kommen Architekturbeschriftung, industrielle 
Formgebung und Ausstellungsgestaltung. Doch 
vermittelt bereits diese kleine Veröffentlichung 
einen Eindruck davon, daß hier ein Künstler 
in immer never Verwandlung aus einer Fülle 
von Gestaltungsart und Eingebung schafft. 
JAN BERGER 
«ln New York there are more graphic de- 
signers than phone-numbers,» with this telling 
exaggeration Americans high-light the in- 
exhaustible demand for publicity in the country 
of Big Business. Nowhere is competition tougher 
than in the USA, and those who live for art 


naturally find it particularly difficult to maintain 
and to assert themselves in this run. Many 
graphic designers therefore would be lost if 
they remained isolated and therefore seek the 
protective shelter of a publicity agency which 
has gained experience and strength in the daily 
close combat of business-life. Only very few 
artists succeed in maintaining an independent 
position, and those are usually lone wolves 
with an extraordinary versatility. George 
Tscherny, whose work we reproduce here, is 
one of those rugged and independent indi- 
vidualists. He was born in Budapest in 1924, 
and lived in Berlin from 1926 to 1938. The 
political development forced him to emigrate 
to Holland where he learned cabinet-making. 
In 1941 he went to America to stay. It was 
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only after his honorable discharge from the 
army that Tscherny could at last bring his 
professional training to a close. In May 1950 he 
was requested by the Donald Seskey Associates 
to design packages, and he remained with this 
firm until in 1953 he began to work as a graphic 
designer for George Nelson Associates. This 
latter collaboration proved to be eminently 
fruitful and profitable for our artist and he 
became a partner in the firm and director of 
the Graphic Department. In 1956 he opened a 
studio of his own and at the same time taught 
drawing at the Pratt Institute and at the School 
of Visual Arts. Today he works as a consultant 
for several firms, among others he is under 
contract as artist consultant for the Ford Foun- 
dation, IBM and the United Aircraft Corpo- 
ration. Recently he was appointed to the Board 
of Directors of the American Institute of Graph- 
ic Arts. Many events in history of Tscherny’s 
life are typical of our time: emigration, wan- 
dering from one country to the other, and 
finally settling down in an alien environment 
and atmosphere. Many people are not up to 
such hardships, but some rare individuals 
derive a special power of resistance from such 
an Odyssey. The variety of professional tasks 
mastered by Tscherny, his different functions 
as instructor, consultant and independent cre- 
ative artist are enough by themselves to 
demonstrate the width of his artistic scope. 
Our reproductions show only one aspect of his 
work which also includes facade design, in- 
dustrial design and exhibition design. But even 
our small article is sufficient to reveal that 
here an artist is at work who creates ever new 
variations and forms out of an abundance of 
artistic originality and inspiration. 
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GEORGE TSCHERNY 


- NEW YORK 


DANCE FESTIVAL 


Twenty-five Years of Fiction and Poetry, selected from 
the Writing Workshops of the State University of lowa 
Editedby PAUL ENGLE Assisted By Henry Coulette and Donald Justice 


1 Werbeblatt der «New York Times» 
2 Vorder- und Rückseite eines Broschiirenumschlages | 
3 Buchumschlag / 
4 Anzeige und Plakat fir ein Ballet-Festspiel | 
5 Kleinplakat für eine Balletschule | 
6-8 Kalendertitel 


1 Publicity of the «New York Times» 

2 Front and back of the cover of a brochure 

3 Book-jacket 

4 Ad and poster for a Ballet-Festival 

5 Small poster for a ballet school | 
6-8 Frontispiece of a calendar | 


1 Prospectus du «New York Times» 

2 Recto et verso de la couverture d’une brochure 
3 Jaquette de livre 

4 Annonce et affiche pour un festival de ballet | 
5 Affiche petit format pour une Ecole de ballet 


6-8 Titres de calendriers 
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1 Programmumschlag für ein Musical 

2-5 Programmumschläge 

Katalogumschlag für eine Stuhlfabrik 

7 Anzeige für die Möbelfirma Herman Miller 
8 Anzeige für die Spinnerei Bergamo 


1 Cover of the program for a musical 

2-5 Program covers 

6 Cover for the catalogue of a chair-factory 

7 Ad for the furniture-house Herman Miller 
8 Ad for the spinning-mill Bergamo 


1 Couverture de programme pour un musical 

2-5 Couvertures de programmes 

6 Couverture de catalogue pour une fabrique de chaises 

7 Annonce pour la fabrique de meubles Herman Miller 
8 


Annonce pour la filature Bergamo 


GEORGE TSCHERNY - NEW YORK 
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|ı existe ü New York plus de graphistes que 
d’abonnes au telephone. » Cette formule ameri- 
caine exprime, avec une exagération symptö- 
matique, l'inextinguible soif de publicite au 
pays du «great business». La vie des affaires 
n'est nulle part plus Gpre qu’aux Etats-Unis; il 
est donc particulierement difficile a un artiste 
de survivre et de percer dans ce «run». Nombre 
de graphistes se seraient perdus s’ils ne s’etai- 
ent abrités sous les larges ailes des agences de 
publicité. Peu d’entre eux sont arrivés a se faire 
leur place au soleil, grace 4 un talent excep- 
tionnel et divers. George Tscherny, dont nous 
montrons aujourd'hui les ceuvres, appartient a 
cette catégorie d'isolés. Ne en 1924 en Hongrie, 
il vecut & Berlin de 1926 a 1938. Les événements 
politiques le contraignirent alors a émigrer, 
d’abord en Hollande, ot il apprit l’&benisterie. 
Les Etats-Unis devinrent sa seconde patrie en 
1941, mais ce n'est qu’äa l’issue de son service 
militaire qu'il put terminer ses études. En mai 
1950, les Donald Seskey Associates lui deman- 
daient de concevoir des empaquetages; il colla- 
bora avec eux jusqu’au jour ov, en 1953, il de- 
vint dessinateur graphique chez George Nelson 
and Associates. Cette coopération eut pour 
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l'artiste des résultats f&conds et heureux; il de- 
vint associé de la firme et directeur de son studio 
graphique. En 1956, enfin, il ouvrait son propre 
atelier, ce qui ne l’'empéchait pas en méme 
temps d’enseigner le dessin au Pratt Institute 
et a la School of Visual Arts. Il est aujourd'hui 
conseiller artistique prés de nombreuses entre- 
prises, parmi lesquelles la Fondation Ford, IBM 
et la United Aircraft Association. Récemment 
enfin, on l’elisait au comité directeur de |'Insti- 
tut américain d’art graphique. Cette carriere, 
certes, releve bien de notre époque: émigra- 
tion, errances, installation dans un milieu étran- 
ger. La plupart s'épuisent 4 ces épreuves, d’au- 
tres au contraire y puisent un regain de forces. 
La diversité des täches dont s'acquitte Tscherny, 
sa triple vocation de professeur, conseiller et 
créateur montrent bien l’ampleur de son champ 
d'action artistique. Nos illustrations n’en 
donnent qu'une idee; il faudrait leur ajouter 
les lettres d’architecture, les formes industriel- 
les, et la décoration d’expositions. Mais nous 
voudrions au moins laisser entrevoir com- 
ment l'artiste, sous tant de métamorphoses, 
nourrit sa création d'une inspiration toujours 
nouvelle. 


1 Anzeige für die Möbelfabrik Herman Miller 

2 Katalog und Kleinplakat für eine Picasso- Ausstellung 
3 Plakat 

4 Zeitschriftenanzeige 

5 Glückwunschkarte 

6 Broschürenumschlag 
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Ad for the furniture-house Herman Miller 

Catalog and small poster for a Picasso Exhibition 
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Cover of a brochure 


Annonce pour la fabrique de meubles Herman Miller 
Catalogue et affiche petit format pour une exposition Picasso 
Affiche 

Annonce de revue 


Carte de veux 
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Couverture de revue 
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Linke und rechte Seite: 


Anzeigen für ein Damenkleidung-Spezialhaus 


Left and right page: 


Advertisements for a store selling ladies’ apparel 


Pages de gauche et de droite: 


Annonces pour un magasin de confection pour dames 


Entwürfe, designs, maquettes: PETER STEINER 
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Modischer Chie, grafisch vermittelt 


Chic Publicity for Chic Fashions 


Le graphisme suggére le chic 


Es ist immer etwas Besonderes, die Raume von 
Fischer &Co.bei Saisonbeginn zubetreten.Ihren 
hochgespannten Erwartungen können wir 
mit einer Fülle bezaubernder Neuheiten be- 
gegnen.Wir freuen uns, Ihre Wünsche und Vor- 
stellungen in die Wirklichkeit zu verwandeln. 
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Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


FISCHER: 
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Ist der Fischer-Stil eng begrenzt? Ja! Aber nur 
in seinem Anspruch! In seinem Anspruch auf 
Qualität und Niveau. Aufdieser Grundlage breitet 
sich im Hause Fischer & Co. eine Fülle modischer 
Kostbarkeiten aus. Sie kommen aus allen euro- 
päischen Modezentren und reichen von heiterer 
Verspieltheit bis zu unaufdringlicher Eleganz. 


FISCHER: 


Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


In den Anzeigen der lextileinzelhandelsge- delswerbung heraushebt. 


schäfte dominiert die sachliche Darstellung der 
Ware mit erkennbaren modischen und verarbei- 
tungstechnischen Details. Zur Orientierung und 
Information breiter Käuferschichten ist das 
recht so. Nur fehlt diesen häufig uniformen 
Anzeigen der sales-appeal, die kaufwunsch- 
weckende Ansprache. Sie sind, bis auf die Fir- 
mennamen, untereinander austauschbar. Stutt- 
garts Modehaus Fischer & Co., das sich durch 
einen vorzüglichen Geschmack einen Namen 
gemacht hat, geht in der Anzeigenwerbung 
schon seit Jahren einen individuellen Weg, der 
sich merklich und qualitativ aus der Einzelhan- 


“SPORTLICH 
ELEGANT 


hAFFINIERT 


Jugendlich einfach und bequem zu kleiden, 
bleibt ein immer wiederkehrendes Leitmotiv 
der Mode. Mit leichten Materialien und mit 
Farben, die auf der freundlich-hellen Seite 
der Palette liegen. Das ist Mode, die zeitlos 
ist, denn sie macht vom Herzen her jung. 
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FISCHERS 


Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


Uberlegte Werbe- 
ideen und gute Grafik sind hier stellvertretend 
- und überzeugend - für modischen Chic ge- 
setzt. Der unmittelbare Weg über das Waren- 
angebot zur Aufmerksamkeit und zum Kauf- 
interesse des Lesers ist hier der weitere. Der 
mittelbare Weg, der Flair, Stilgefühl und Gel- 
tungsnutzen vermittelt, ist hier der direktere 
und nachhaltigere. Eine solche maßgeschnei- 
derte Werbung ist über Berater, Kontakter und 
mittelnde Agenturen einerseits und debattie- 
rende Gremien einer Geschäftsleitung ande- 
rerseits kaum zu erreichen. Hier müssen sich Gra- 
fiker und Firmeninhaber in enger persönlicher 


Fischer & Co. will Sie nicht nach modischen 
Schlagworten uniformieren, sondern - im besten 
Sinne des Wortes - kleiden, mit noblen Materia- 
lien in kultiviertem Stil mit belebend gesetzten 
Akzenten und in aparten Farben. Sie sollen Freu- 
de an sich selber haben (und an Fischer & Co). 


he 


FISCHER: 


Das Spezialhaus fur Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


Zusammenarbeit und Entscheidungsfreudigkeit 
finden. Hinzu kommt der Texter, der gerade 
bei Anzeigen, in denen sich Schrift und Ge- 
staltung eng miteinander verbinden, seine Texte 
mit den Augen erdenken muß. Die Gestaltung 
und Ausführung dieser jeweils für ein halbes 
Jahr konzipierten Anzeigenserien liegt in den 
Händen von Peter Steiner, die Texte schreibt 
Kurt Weidemann. Die Firmenchefs, Alfons und 
Siegfried Fischer, zeigen mit der Herausgabe 
dieser Anzeigen sehr viel Qualitätsgefühl und 
Formsinn, der ihnen gerade bei einem anspruchs- 
vollen Modehaus in vielfältiger Weise zugute 
kommen muß. KURT WEIDEMANN 


Was ist das Besondere an Fischer-Kleidung? Sie 
hat eine selbstverständliche Eleganz von inter- 
nationaler Gültigkeit, aber man sieht nic ht 
auf den ersten Blick, was ihr dieses Flair ver- 
schafft. Man weiß nur: Es ist immer wied 
und wird mit sicherem Geschmack präsentiert. 
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A sober representation of the articles offered, 
which makes it easy to recognize fashionable 
and technical details, still prevails in the adver- 
tisements of the textile retail-trade. This is al- 
right for the orientation and information of the 
public at large. But still these frequently uniform 
advertisements lack an important quality: 
sales-appeal. Apart from the name of the firm 
they are interchangeable. The Stuttgart fashion- 
house Fischer & Co., on the other hand, which 
has gained a reputation for excellent taste, has 
for years been following an individual style, 
whose superior quality clearly distinguishes it 
from the usual retail advertising. Carefully 
thought-out publicity ideas and good graphic 
art here are successfully employed as an equiva- 
lent of fashionable chic. In this case the direct 
way from the article offered to the reader's 
interest and wish to buy would be the longer 
one. The indirect method, which depends on 
flair, stylistic instinct and sales appeal, actually 
proves to be the more direct and effective one. 
This sort of custom-tailored advertising can 
hardly be created unless consultants, contact- 
men and mediating agencies work together 
with the discussion-board of a management. 
The graphic artist and the director of a firm 
must achieve mutual understanding on the 
basis of close personal collaboration and the 
readiness to take a chance. These two still need 
the help of a copy-writer who, above all in the 
case of advertisements in which lettering and 
design are closely interrelated, must conceive 
his copy with an eye to its visual appeal. Design 
and execution of these advertisement series 
which are always planned for a six months’ 
run, are entrusted to Peter Steiner, the copy is by 
Kurt Weidemann. The heads of the firm, Alfons 
and Siegfried Fischer, showed a great deal 
of instinct for quality and design when they 
published these advertisements. These same 
qualities will most certainly prove profitable 
for an exclusive fashion-house. 


bes annonces des magasins de textiles sont 
caractérisées par une représentation sobre et 
concréte de la marchandise proposée; le détail 
permet de deceler le style et la facon, Et cette 
documentation suffit 4 la grande masse des 
consommateurs. Cependant, une chose manque 
a cette publicité trop souvent monotone: le 
sales-appeal, l’incitation a l’achat. N’etait le 
nom des firmes, il n'y aurait aucune difference. 
Le salon de mode Fischer & Co. de Stuttgart, 
dont le bon godt a fait la réputation, suit de- 
puis des années des voies originales en matiére 
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Haben Sie schon entdeckt, wie hübsch Sie 


wirklich sein können? Versuchen Sie ein- 


mal, besser als gut gekleidet zu sein. Gehen 
Sie zu Fischer & Co., dort wird man täglich 


mit charmanten Überraschungen verwöhnt. 


* 


FISCHERS 


Modern, aber nicht ohne Wärme, kapriziös, aber 
nicht ohne eine wohltuende frauliche Atmosphare, 
kühn, aber mit einer anmutigen persönlichen Note: 
so möchte jede kultivierte Frau gekleidet sein. 
Um diesen Wunsch zu verwirklichen, weiß sie bei 
Fischer & Co. eine Fülle günstiger Möglichkeiten. 


Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 192 


MODISCHER 


KR, 


vollendeter 


stil 


erlesene 


Auf ein Wort meine Dame: Fischer & Co., das ist ein 


Name der mich entzückt. Wenn Sie dorthin kommen, 


wird es Ihnen gehen wie mir: Man muß sich zu be 
herrschen wissen, um nicht alles zu wollen! Vielleicht 


bezahlen Sie mehr, als Sie ursprünglich wollten, sicher 
aber bekommen Sie mehr, als Sie erwartet haben! 


* 


FISCHERs 


DIREKT 
VON DER 


Das unbekümmerte charmante Leben in den 
exclusiven Badeorten an der französischen 
Riviera bestimmte das Bild der diesjährigen 
Strandmoden: heiter und verspielt, eigenwillig 
und extravagant. Ein Besuch in der Sportab 
teilung bei Fischer & Co. wird Ihnen zeigen, 
daß Sie einen sicheren Teil Ihrer Urlaubsfreu 
den bereits im Gepäck mit sich führen können 


* 


FISCHERS 


Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


de publicite, qui ressortent nettement sur l’en- 
semble de la branche. Le chic, la mode sont ici 
transposés, et de facon convaincante, dans un 
graphisme de qualité fonde sur des idées müre- 
ment réfléchies. Car le chemin le plus court pour 
attirer l’attention du lecteur et l'inviter & |’achat 
n'est pas toujours la ligne droite. L’emploi du 
flair, d'un certain style, se révéle beaucoup 
plus efficace et immédiat. Arriver ü ce qu'une 
publicité soit ainsi «faite sur mesure» n'est 
guére possible si |’on a recours d'une part a des 
conseillers ou 4 l’intermediaire d’agences, et 
de l'autre, ü un comité directeur. |] est indis- 


ROCKE 
Mantel 
STRANDMDDEN 


AIRY al 


HOSEN 
VAN 


* 


STRICKWAREN 


~ Kostume 


Soll Ihre Kleidung Sie „optisch aufwerten”? Soll 
sie Ihrem Wunsch nach Abwechslung gerecht 
werden? Oder geht es nur darum, gutes Material 
zu tragen, sorgfältig verarbeitet? — Etwas von 
alledem und doch mehr: Eine vollkommene Har- 
monie gilt es zu erreichen. In einem guten Mode- 
haus gelten dieser Aufgabe alle Anstrengungen. 
Bei Fischer & Co. bedingen Sie Ruf und Erfolg. 


he 


FISCHER; 


Das Spezialhaus für Damenkleidung Stuttgart Königstraße 19B 


pensable que les graphistes et les chefs de 
l'entreprise aient un contact &troit et prennent 
en commun les décisions nécessaires. Ajoutons 
a cela le röle du texter, qui doit, lorsque les 
annonces combinent l'image et la légende, 
rédiger son texte avec les yeux. La conception 
et la réalisation de ces series d’annonces, qui 
s étalent chacune sur six mois, est confiée a 
Peter Steiner; Kurt Weidemann est responsable 
des textes. Les « patrons» de la maison, Alfons 
et Siegfried Fischer, montrent en l'occurence un 
godt et un sens de la forme qui ne peuvent que 
profiter a un salon du niveau du leur. 
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Polnische Filmpropaganda 
MUTTER JOHANNA VON DEN ENGELN 


A Polish Film Prospectus 
MOTHER JOAN OF THE ANGELS 


La publicite du cinema polonais 
MERE JEANNE DES ANGES 


Der internationale Filmwettbewerb eines je- 
den der großen Filmfestivals wird stets von 
einem - allerdings unfreiwilligen Wettbewerb 
der Filmwerbung begleitet. Die teilnehmenden 
Werbeorganisationen, Produzenten und Ver- 
leiher nutzen die Festivals zur Propagierung 
ihrer Produktionen und einzelnen Filme. Rings 
um die Festspielhäuser und in ihren Innenräumen 
wimmelt es von Reklameflächen und Plakatan- 
schlägen, und die internationale Presse wird 
täglich mit Zentnern von Werbedrucksachen 
aller Art bombardiert, mit in der Herstellung 
sehr teuren Broschüren und Katalogen, die oft 
übelster Kitsch sind, genauso wie mit der Gstett- 
ner-Maschine vervielfältigten Inhaltsangaben 
und Informationen, die man manchmal nur mit 
größter Mühe entziffern kann, aber auch mit 
fachgerechten und dabei billig fabrizierten 
Werbedrucksachen, die künstlerisch ein Lob ver- 
dienen. Es fehlt also nie am Besten und am 
Schlimmsten. Dem Film Polski muß man bezeu- 
gen, daß er seit Jahren bei jedem Festival durch 
eine ebenso sachliche wie anspruchsvolle Wer- 
bung auffällt. Seine Broschüre für den Film 
« Mutter Johanna von den Engeln » (Mére Jeanne 
des Anges), auf dem Internationalen Filmfesti- 


val Cannes verteilt, wurde allgemein gelobt. 
ALEXANDRE ALEXANDRE 


The international film-contest of any one of the 
important film festivals is always accompanied 
by an - admittedly involuntary — contest of film 
publicity. The participating publicity-organisa- 
tions, producers and distributors avail themselves 
of the festivals in order to promote their entire 
production-program or individual films. The 
environs and the interiors of the festival movie- 
houses are plastered with publicity boards and 
posters, and the international press is daily 
showered with tons of publicity matter of all 
sorts and descriptions: with expensive brochures 
and catalogs which frequently are in the worst 
of taste, and with Gstettner-reproduced syn- 
opses and information sheets, which sometimes 
are practically illegible. But on the other hand 
there are also effective and inexpensive pub- 
licity media which merit praise for their artistic 
quality. The best and the worst are never 
absent, in other words. As for the Film Polski 
it must be said that throughout the years and 
at every festival it stands out among all others 
by its equally objective and tasteful publicity. 
Its brochure for the film «Mother Joan of the 
Angels» (Mére Jeanne des Anges) was greeted 
with universal applause when it was distributed 
at the International Film Festival in Cannes. 


Linke und rechte Seite: Prospekttitel und Innenseiten fiir 
den Film «Mutter Johanna von den Engeln» 


Left and right page: Frontispiece and inner pages of a 
prospectus for the film «Mother Joan of the Angels» 


Pages de gauche et de droite: Frontispice et pages interieures 
d’un prospectus pour le film «Mere Jeanne des Anges» 


d‘aprés un roman 
de Jaroslaw lwaszkiewicz 
scénario 
de Tadeusz Konwicki 
et Jerzy Kawalerowicz 
prises de vues 
Jerzy Wojcik 
musique 


de Adam Walacinski 


avec la participation du Choeur 


de la Radiodiffusion Polonaise 
sous la direction 
de Tadeusz Dobrzanski 
dans les décors 
de Roman Man 
Directeur de production 
Ludwik Hager 


Film noir et blanc, standard, 2996 m. 


55 


vo 


bs rivalité internationale qui se manifeste a 
chacun des grands festivals cinématographiques 
est doublée - involontairement a vrai dire — 
d'une concurrence dans le domaine de la pu- 
blicité. Les organismes, producteurs et distribu- 
teurs qui participent a cette manifestation s’en 
servent pour faire & leurs films une large ré- 
clame. Tout autour des salles et dans les cou- 
loirs des palais, les panneaux et les affiches 
fourmillent littéralement. Les journalistes se 
voient quotidiennement bombardés de tonnes 
d'imprimés de toutes les espéces: brochures et 
catalogues onéreux, qui sont souvent le tri- 
omphe du mauvais godt, informations ronéoty- 
pées sur lesquelles on s'use les yeux, et méme, 
par bonheur, publications sérieuses, donc moins 
coüteuses, qui ne manquent pas de valeur ar- 
tistique. Ici aussi, le meilleur touche au pire. II 
convient de signaler les efforts du Film Polski, 
qui publie pour chaque festival une documen- 
tation sobre et de qualité. La brochure distribuée 
au Festival de Cannes, 4 l'occasion de la pré- 
sentation du film «Mére Jeanne des Anges» a 
rencontré |’approbation unanime. 
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Prospektinnenseiten für den Film «Mutter Johanna von den Engeln» 
Inner pages of the prospectus for the film «Mother Joan of the Angels» 
Pages interieures d’un prospectus pour le film «Mere Jeanne des Anges» 


Swissair — Propaganda (pags. 2-13), 

«Turistas y comerciantes utilizan hoy los aviones 
como la cosa mds natural del mundo. Ud. vuela 
hoy comodamente en pocas horas para llegar a 
un lugar adonde Ud. antes tenia que viajar 
durante semanas o meses. Suefios se convierten 
en una realidad maravillosa. Paraisos de des- 
canso pintorescos y romänticos esperan ser des- 
cubiertos por Ud. Los dias de vacaciones que 
Ud. ahorra mediante un vuelo räpido, los dis- 
frutard con doble alegria.» Estas lineas han sido 
sacadas de un prospecto de la «Swissair» y 
caracterizan con pocas frases la ventaja y el 
goce de un vuelo. Se sabe que las grandes 
empresas aéreas muchas veces utilizan los mis- 
mos tipos de mäquina. Por consiguiente no es 
tan facil para el pasajero de decidirse para una 
determinada compafiia. En eso reside el valor 
de una buena propaganda. Una de las empresas 
aéreas mds conocidas, la «Swissair», cultivé en 
su secciön «propaganda» un estilo publicitario 
que fué adoptado en todas sus sucursales des- 
parramadas.en el mundo entero. En Zurich 
se preparan también las grandes campafias 
propagandisticas. Estas comprenden el aspecto 
limpio grafico del boleto de pasaje como asi- 
mismo los afiches amplios y ricos en colores 
que fueron creados por artistas grdficos cono- 
cidos como Fritz Bühler y Donald Brun. Una pre- 
ciosidad artistica representan los esbozos para 


una lista de «ment» hechos por Hugo Wetli. Se 


‘trata de impresiones artisticas que todos qui- 


sieran guardar para poseerlas. Llama la aten- 


cién el hecho que en estas impresiones fué 


omitida la palabra «Swissair». La seceidin para | 
propaganda demoströ.con esto una sutileza 
acertada, pues en este caso se puede renunciar 
a cualquier denominacién de firma comercial. 
Los grandes territorios de träfico dentro de la red | 
aérea de la «Swissair», como por ejemplo Ale- 
mania, tienen sus secciones propagandisticas 
propias las cuales planean y estructuran con, 
plena independencia la entera publicidad corres- | 
pondiente a su dominio respectivo. Esto se hace 
naturalmente con plene apoyo al estilo creado 
por la casa madre en Zurich. El grdfico de Frank 
fort, Wolfgang Sprang ha dibujado con mucho 
talento de adaptacién numerosos avisos, parti- 
cipaciones, tarjetas de felicitaciön para el terri- | 


torio alemän ‘que representan un buen comple- 


mento a la propaganda planeada desde Zurich. | 
La tentativa de hacer resaltar con medios gräf-. | 
cos la precisiön técnica y la hospitalidad de la 

«Swissair», se puede considerar como especial. 


mente lograda. Hans Kuh | 


Hernandez Fermin Garbayo, Madrid 

(pags. 14-19) 

La liberalizacién econömica de Espafia tuvo 
efectos positivos durante los Ultimos afios en 


muchos campos de la vida publica. El deseo de, 


t 
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en su payerta procedieron de los EE. UU. y paf- 
a de Europa occidental. Muy pronto se fundaron 
“tas gräficos se sirvieron con mucho éxito de las 
“més recientes corrientes publicitarias gräficas. 
“Aunque la cantidad de artistas activos en el 
fethgo de la propaganda no es aün muy ele- 
add: su calidad artistica puede competir muy 
bien con la de otros paises europeos. Hernandez 
Fermin Garbayo nacido en el ao 1929 en 
‘Madrid, En enace a la generaciön joven y 
exitosa de disefiadores espanoles. A la edad de 
19 latiés trabajö como dibujante industrial en el 
Ministerio de Obras Püblicas y estudiö luego en 
el Instituto de Bellas Artes en Madrid. En 195] 
se ocupö intensamente de arte gräfico propa- 
gandistico en la agencia «Ruescas Publicidad». 
Después trabajé en la firma Prodeco (taller para 
decoraciön interior) y en la firma Jan, produc- 
tora de peliculas de propaganda. Su talento 
‚artistico y sus variados estudios lo predestinaron 
para ocupar puestos importantes en la propa- 
ganda espanola. Asi fué director artistico de la 
firma «Ancema». En este momento es director 
artistico de la casa Valeriano Perez S. A. hijos, 
una de las agencias publicitarias espafiolas de 
mds renombre. Este versätil artista realiza esce- 
nas de corridas impresionistas para afiches y 
almanaques como asimismo dibujos en serie 
para avisos humoristicos. Debido a su talento 
de dibujante e ilustrador, es colaborador per- 
manente del semanario humoristico «La Codor- 
nlz> y de la editorial «Myr». Garbayo dice de si 
mismo: «Me interesa el afiche mural y tomo 
parte en muchos concursos. Frecuentemente he 
obtenido primeros premios.» Afortunadamente 
no cayé en ninguna forma de rutina. Tiene una 
peculiaridad inequivoca espafiola como pode- 
mos constatar en las hojas para almanaques y 
los avisos para la firma «Celso Garcia» (indu- 


mentaria para hombres). Theodor Hilten 


Associated Television, Londres (pags. 20-31) 

Actualmente, solo pocos afios después de la 
admisiön de compafiias comerciales de televi- 
siön en Gran Bretafia, se pueden observar reali- 
zaciones asombrosas en sus secciones gräficas. 
De esto dan testimonio los trabajos de la «Asso- 


ciated Television» publicados hoy. Durante estos 


a 
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a am meiodos y medios REN Fer 0 


“agencias propagandisticas espafiolas cuyos artis- 


BERRS se asocié una joven generacién de ref 


cos dispuesta a entrar ‘en una materia recién R 


descubierta, después de haber terminado un 
estudio general de arte grafico. Las tareas de 
un disefiador de esta categoria son multiples y 
ponen naturalmente exigencias completamente 


nuevas. En el arte grafico televisado hay que 


. encontrar un mensaje visual directo con mds 


urgencia que en el arte grafico del film. En la 
propaganda de television esta tarea esta difi- 
cultada atn mas por el hecho que la publicidad 
esta mostrada durante el programa y hay que 
llevar al püblico siempre de vuelta al mismo 


con medios grdficos. La inaudita celeridad en 


el trabajo de la televisiön deja solo poco tiempo 


al disefiador para cumplir con su cometido. Por 
consiguiente se puede contratar a artistas grafi- 
cos para amntaenee de la «Associated Television» 
preparadas mucho tiempo de antemano. La 
mayoria de los trabajos de rutina que frecuen- 
temente se deciden a corto plazo, hay que 
confiarlos sin embargo a los miembros viejos de 
la oficina. Los trabajos de la ATV que se mues- 
tran aqui son el resultado de una colaboraciön 
entre elementos libres y contratados. La oficina 
gräfica de una sociedad de televisiön tiene que 
estar preparad para tareas de toda clase, pues la 
televisiön, con su variacién inagotable de temas 
muchas veces exige lo casi imposible. Aparte de 
las leyendas, hay que crear e inclusive improvi- 
sar material ilustrativo de toda indole — para no 
hablar de la identidad de las cosas exigidas por 
el manuscrito en cuestiön. Preferible a una mera 
enumeraciön de estas posibilidades es tal vez 
un rato de asiduo estudio delante del televisor 
mismo — desde el punto de vista gräfico. Los 
gräficos de la ATV trabajan bajo la égida del 
supervisor Bob Wainright, el enlace entre la 
direcciön de la producciön, cuadro de escena 
y elemento gräfico. Bajo las manos de sus cola- 
boradores los deseos de cada uno de los res- 
ponsables para la emisiön que entran al estu- 
dio en forma de encargo, se convierten en arte 
gräfico. En este sentido es notable la adapta- 
ciön häbil del elemente grafico y pictörico, 
tanto mds si se considera cuanto exige y en tan 
poca superficie, el programa de television. Para 
alcanzar bajo estas condiciones una calidad 
elevada los grdficos de la ATV frecuentemente 
trabajan como equipo concenträndose cada 
miembro de este equipo a su especialidad de- 
terminada como la letra, la ilustraciön, la cari- 
catura, el simbolo, etc. Hasta el grdfico mds 
experimentado tendria que familiarizarse pri- 
mero con su cometido. Por este motive es muy 


afortunado que algunos colaboradores de: la 


_ modo ejemplar en los trabajos gräficos habt” 


cados hasta la fecha. 


Ilustraciones y arte gräfico libre de 
Günther Stiller (pags. 32-39) 
Las ilustraciones de Günther Stiller - nos referi- 


mos aqui ante todo a sus ilustraciones para la 


obra de Gogol - tienen todas las caracteristicas . 


del dibujo gräfico. La composicién esta conce- 
bida hacia un efecto fuerte de silueta. Dentro de 
las superficies Oscuras,, compuestas con mucha 


agilidad, manchas y lineas cruzadas claras dan 


' \ 
a las cosas y figuras una caracteristica propia y 


un movimiento especial. Lineas estrechamente 
coordinadas y también puntos claros pictéricos — 
mayores como menores — que engendran super- 
ficies resplandecientes, dan vida a las figuras. 
Muchas veces Stiller exagera’ intencionalmente 
hacia una estilizaciön. Los contornos acentüan 
entonces la fuerza imaginativa de la narraciön. 


A pesar de todas las extravagancias, del trazado 


de la linea intencionalmente excéntrico, la es- 


cena descrita tiene una intensidad tal que cons- 
tituye un cUadrito impresionante. Compite con 
el texto, lo que es la voluntad del artista; la 
ilustraciön gräfica de Stiller es un «pendant» 
independiente del texto. - A pesar de su humo- 
rismo tiene mucha gracia por ejemplo la mujer 
peindndose sentada delante del espejo. EI ele- 
mento decorativo se encuentra aquf en las cosas 
vulgares: el armazön del espejo, el taburete, las 
piernas de la mujer indican que el primer em- 


puje del primitivo dibujo en tinta china se repro- 


duce en la misma plancha. Otras Galimiteeiones 


de blanco y negro sin embargo demvestran un 
intenso experimentar con las formas buscadas. 
La adopcién de elementos primitivos hace resal- 


tar el cardcter plano de la impresiön. A veces 


“se percibe una intenciön juguetona. Esto es vi- 


sible en el grabado de los ciclistas: paralelas 


horizontales, verticales y diagonales y espirales. 


lo Ilenan, determinan su caracteristica y le dan 3 
su ritmo ingenioso y ornamental. Para lo gro : 
~ tesco Stiller tiene una sensibilidad propia. Gra- : 


Redes como «el pelican» y ante fod! sus wesque- r 


JJ de Lucio - Meyer A 
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Pied la a Stiller ha tratado de a la - 


belleza pictorica al Wementa grafico mediante 


| composiciones y contrastes ‘atrevidos coloristi- — 


cos. Publicaciones anteriores en nuestra revista 


ee "sobre este artista han demostrado que ya antes 


hablo de buenas soluciones coloristi- 


cas. Stiller es un artista grafico Ileno de inspi- 
raciön que domina su tema. Es una buena sefial 
que evidentemente sus trabajos tienden ahora 
a ser mäs libres y u llevar trazos mds definidos 


y personales. Remigius Netzer 


George Tscherny, New York (pags. 40-49) 

«En Nueva York hay mäs artistas gräficos que 
nümeros de teléfono» se dice en EE. UU. ilus- 
trando con esta exageraciön irönica, la nece- 
sidad inagotable de propaganda en el pais del 
«big business». En ninguna parte la vida de 
negocios es mds dura que en los EE. UU. y por 


consiguiente para un artista creador es particu- 


larmente dificil de fener éxito en esta competen- 


cia. Ya que muchos disefiadores estarian com- 
pletamente perdidos trabajando por si solos, se 
ponen bajo la égida de una agencia de propa- 
ganda que esta acostumbrada a la lucha cömer- 
cial diaria. Pocos artistas unicamente logran 
mantenerse solos y estos en su mayoria son soli- 
tarios, de talento mültiple y extraordinario. 
George Tscherny cuyos Habuics mostramos aqui, 
pertenece a estos solitarios independientes. Nacié 
en Budapest en 1924 y vivid en Berlin desde 
1926-1938. Los acontecimientos politicos lo obli- 


garon a emigrar a Holanda, adonde aprendiö 


carpinteria artistica. Desde 1941 los EE. UU. 
fueron, su patria adoptiva. Recién después de 
_ terminar et servicio militar Tscherny pudo poner 
fin a sus estudios profesionales. En mayo. de 
1950 fué contratado | por los Donald Seskey ASSO: 


pale ve alhäler empaguetamentos. Alli per- 


er 


> eanvaiare: de varias. firmas, entre eee consejero 


« wo. 


artistico permanente de la Ford Foundation, ‚ 


IBM y United Aircraft Corporation. Desde hace 


 .poco forma parte del comité directivo del Insti- 


tuto Americano para Artes Grafica. La vida de 
Tscherny myestra fenömenos tipicos para nues- 
tra época: emigraciön, el traslado de un pais a 
otro y el arraigo final en un ambiente extrano. 


Muchos no soportan estas durezas, otros sin em- 


“bargo sacan fuerzas nuevas de tales odiseas. La 


variedad de las tareas profesionales que supera 
Tscherny, el continuo cambio-entre las activida- 
des de profesor, consejero y creador, demuestran 
el tamano de su radio artistico. Nuestras repro- 
ducciones aqui, representan solo una parte de 
sus trabajos gräficos. A ellos hay que afiadir las 
leyendas para arquitectura, la formacién indus- 
trial y la presentacién de exposiciones. Pero esta 
pequena publicaciön ya da una idea de la obra 
creadora de este artista en su continuo reju- 
venecimiento y cantidad de ideas e inspira- 


ciones. 


Jan Berger 


«Chic» de modas mediante arte grafico 

(pags. 50-53) 

En los avisos de los negocios textiles al por 
menor, domina la representaciön objetiva de la 
mercancia con detalles de moda y elaboraciön 
técnica. Esto es un método acertado para la 
orientaciön e informaciön de las grandes masas 
de los compradores. Solamente a estos avisos, 
frecuentemente muy uniformes, les falta el «sales- 
appeal», la eugnenon que despierta el deseo de 
comprar. Aparte de los nombres de las firmas se 
pueden intercambiar unos con otros. La casa de 
modas Fischer & Cia. de Stuttgart que se hizo 
ya una fama por su excelente gusto, sigue en 
sus avisos de propaganda desde hace afios un 
camino individual el cual se destingue clara- 
mente por su cualidad de la propaganda 
comercial en general. El «chic» de moda es 
reemplazado aqui por ideas propagandisticas 
y un trabajo grafico excelente. El camino inme- 
diato que ofrece la mercancia para llamar la 
atenciön y despertar el interés de comprar del 


lector es aqui el més lejano. El camino mediato, 


isval Arts (Esevela a de Ane Visales). u es 


textos con la vista. La concepciön y ejecuc sn de 
estas series de avisos siempre preparadas € | 
medio afio de adelanto, esta confiada a Peter 
Steiner, la redacciön de los textos a Kurt A tuaat 
mann. Los jefes de la firma Alfons y Siegrid 
Fischer, demuestran con la publicaciön de estos, 
avisos mucho sentido artistico y de calidad que 
les es muy Util en una casa de modas de clientela 


exigente. Kurt Weidemann 


Propaganda de peliculas polacas 4 
Madre Juana de los angeles (pags. 54-56) 

El concurso internacional de peliculas en los 
grandes festivales del film es acompafiado siem- 
pre por un concurso — aunque involuntario — de 
propaganda cinematogräfica. Las organiza- 
ciones propagandisticas que toman parte, los 
productores y concesionarios de pelfculas utili- 
zan los festivales para propagar sus produccio- 
nes. Numerosos afiches publicitarios adornan las 
casas donde se desarrollan los festivales respec- 
tivamente se encuentran en su alrededor, la 
prensa internacional es bombardeada diaria- 
mente por toneladas de impresos de propaganda 
de toda clase, por panfletos y catälogos, fre- 
cuentemente de pésimo gusto, como también por 
resümenes de contenido e informaciones copia- 
dos con Ja maquina «Gestetner» que a veces son 
muy dificiles a descifrar. Entre ellos se encuen- 
tran a veces también impresos propagandisticos 
baratos pero bien hechos que tienen mérito artis- 
tico. No falta pues ni lo mejor ni lo peor, Hay 
que.reconocer que el film Polski llama Ia aten- 
cién desde hace afios en cada festival por su 
propaganda objetiva y exigente. Su panfleto 
para la pelicula «Madre Juona de los angeles», 
distribufdo en el festival internacional del film 
en Cannes, encontrö elogio undnime. 


Alexandre Alexandre 
\ 


59 


AGEN ged, ee 
stk 


7 
TEE 


a) pay Nl as f = 
RER 
u MR => on a 


ge ets Ars oy 7 
. ep epee te a 


i ete 


Een 
a eet 


KUNSTAUSSTELLUNGEN 


Bis 5. November: DUREN, Leopold-Hoesch-Museum der Stadt 
Düren: Anton Wolff, Köln; Angewandte Grafik 

Bis 5. November: VIERSEN (Rhld.), Kunstausstellung Kurt 
Janitzki, Gelsenkirchen 

Bis 5. November: FRANKFURT AM MAIN, Kunst der 
Junioren 

Bis 5. November: SAULGAU, Museum «Die Fähre»: 
Werke des Schweizer Malers Max Gubler, Zürich 

Bis 12. November: BREMEN, Focke-Museum: Wiesenthal- 
gläser 

Bis Mitte November: STUTTGART, Hölzel und sein Kreis 
Sammlung Sonja Henie-Nils Onstad: Moderne norwegische 
Malerei 

Olaf Gulbransson: Grafik 

Bis 17. November: OBERHAUSEN (Rhld.), Kunstausstellung 
Hans Stübner, Berlin 

Bis 19. November: REUTLINGEN, Kollektivausstellung 
Alfred Wais, Prof. Manfred Henninger 

Bis 26. November: BOCHUM, Städtische Kunstgalerie: Das 
Gesamtwerk des holländischen Malers, Grafikers und Typo- 
grafen Hendrik Nicolaas Werkman 

Bis 26. November: MÜNCHEN, Ausstellung Harnest/Weil: 
Olbilder, Collagen 

Bis 26. November: NURNBERG, Bayerische Landesgewerbe- 
anstalt: «ars viva 61 » 

Bis 30. November: BADEN-BADEN, Jubilaumsausstellung 
der Stuttgarter Akademien 

Bis November: FRANKFURT AM MAIN, Bundespostmuseum: 
Postwertzeichen-Sonderschau 

Bis 10. Dezember: HANNOVER, Kunstverein: Das naive Bild 
in der Welt 

Bis 17. Dezember: MUNCHEN, Haus der Kunst: Toulouse- 
Lautrec 

Bis 31. Dezember: BREMEN, Allgemeine Verkaufsausstellung 
Bis 31. Januar 1962: MÜNCHEN, Stadtmuseum: Interna- 
tionale Krippenschau 

Bis Dezember: MÜNCHEN, Stadtmuseum: München plant 
und baut 

Bis 7. Januar: MÜNCHEN, Städt. Galerie: 2000 Jahre Plastik 
aus Nigeria 

Anfang November: BRAUNSCHWEIG, Formsammlung: 
Arbeiten der Staatl. Fachschule für Glasindustrie Zwiesel 

2. November bis 15. Dezember: BONN, Rhein. Landes- 
museum: Luftbild und Archäologie 

4. November bis 17. Dezember: ZURICH, Kunstgewerbe- 
museum: Weihnachts-Verkaufsausstellung 

5. November bis 3. Dezember: MANNHEIM, 
Schwarz/Weiß 1961: Grafik 

5. November bis 3. Dezember: WIESBADEN, Claude Viseux: 
Plastiken, Grafiken 

7. bis 21. November: FRANKFURT AM MAIN, Gemäldeaus- 
stellung Douay 

11. bis 26. November: BAD HOMBURG v. d. H., 
Ausstellung des Künstlerbundes Taunus 

11. bis 30. November: VIERSEN (Rhld.), Festhalle: Kunstaus- 
stellung Hansen-Bahia 


12. November 1961 bis 1. Januar 1962: SOLINGEN (Westf.), 
Dt. Klingenmuseum: Karl Julius Joest, Düsseldorf, 65 Jahre 
Solinger Laienschaffen 

18. bis 26. November: BAD GODESBERG, Ausstellung 
«Diplomaten als Künstler » 

19. November bis Ende Dezember: BRAUNSCHWEIG, 
Haus Salve Hospes: Juryfreie Verkaufsausstellung des 
Bundes bildender Künstler 

20. November bis 24. Dezember: DARMSTADT, Künstler- 
Weihnachtsmesse 

25. November bis 31. Dezember: OBERHAUSEN (Rhld.), 
Jahresschau 1961 der Oberhausener Künstler « Heimische 
Kunst » 

26. November bis 22. Dezember: HEIDELBERG, Weihnachts- 
ausstellung 

26. November bis 17. Dezember: REUTLINGEN, Kollektiv- 
ausstellung «Die Reutlinger » 

26. November bis 17. Dezember: PFORZHEIM, Kunst- und 
Gewerbeverein Pforzheim e. V.: Weihnachtsausstellung 

« Jahresschau Pforzheimer Künstler » 

Ab Ende November: STUTTGART, Ausstellung zur 200-Jahr- 
feier der Staatl. Akademie der Bildenden Künste 
November: AACHEN, Suermondt-Museum: Josef Berke, 
Malerei 

November/Dezember: FRANKFURT AM MAIN, Städelsches 
Kunstinstitut: Sammlung Sonja Henie-Nils Onstad 
November 1961 bis April 1962: RHEINHAUSEN (Rhld.), 
Niederrh. Kunsttöpfer Joseph Hehl: Plastiken, Keramiken 


MITTEILUNGEN 


INTERNATIONALER PLAKATWETTBEWERB DER UNESCO. 
Die UNESCO beabsichtigt, ein Plakat zu veröffentlichen, das 
in eindringlicher Weise zur internationalen Verständigung 
und zur Zusammenarbeit der Völker aufrufen soll. Sie 
schreibt hierzu einen internationalen Wettbewerb aus. Am 
Wettbewerb können sich Künstler beteiligen, die das 18. 
Lebensjahr erreicht haben. Jeder Teilnehmer darf nur einen 
Entwurf einreichen. Erwünscht sind Entwürfe im Hochformat 
1:1 (6040 cm) für nicht mehr als 4 Druckfarben. Collagen 
werden nicht berücksichtigt. Die Entwürfe sollen weder Text 
noch Signatur tragen, doch können die Symbole der UNESCO 
oder der Vereinten Nationen verwendet werden. Falls 
andere Symbole gebracht werden, müssen sie international 
verständlich sein. Die eingereichten Entwürfe werden von 
einer Jury, die von der Deutschen UNESCO-Kommission und 
dem Deutschen Kunstrat eingesetzt wird, geprüft. Ihr gehören 
der Generalsekretär der Deutschen UNESCO-Kommisson, 
Holger Reimers, der Generalsekretär des Deutschen Kunst- 
rates, Dr. Ernst Thiele, der Präsident des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgrafiker, Dr. Eberhard Hölscher, und die Herren 
Professoren Walter Breker und Anton Stankowski an. Die 
Jury wird die drei besten Arbeiten auswählen und diese 
einer internationalen Jury vorlegen, die der Generaldirektor 
der UNESCO benennt. Die internationale Jury wählt drei 
Entwürfe aus, die mit folgenden Preisen prämiiert werden: 


ie Deu UNESCO- Korimiesiet: Köln, Komödien- 


7 ae 40. Letzter Einsendetermin: 5. Januar 1962. 


Unter Bezugnahme auf den Anzeigenwettbewerb des Bayeri- 
schen Werbefachverbandes, der dieser Auflage beiliegt, 
bitten wir Sie, als Nachtrag zu den «Richtlinien für die Be- 
wertung» auf Seite 2 zu vermerken, daß auch « Anzeigen 
fiir Dienstleistungen in beliebigem Format» in Frage kommen. 


DER BUND DEUTSCHER BUCHKUNSTLER richtet Ende Sep- 
tember 1961 im Klingspor-Museum der Stadt Offenbach am 
Main seine erste Mitgliederausstellung ein. Der 1956 unter 
dem Vorsitz von Professor F. H. Ehmcke gegründete Bund 
ist die Nachfolgevereinigung des bekannten früheren Leip- 
ziger Vereins Deutscher Buchkünstler. Dem neugegründeten 
Bund gehören die namhaftesten deutschen Buch- und Schrift- 
künstler, Buchbinder und Illustratoren an. Seit 1958 führt 
Professor Herbert Post, München, den Vorsitz. Außerdem 
gehören dem Bund einige bekannte ausländische Buch- und 
Schriftkünstler als korrespondierende Mitglieder an; ein 
Kreis von fördernden Mitgliedern, Persönlichkeiten und Fir- 
men der Grafischen Industrie und des Verlagswesens, steht 
dem Bund helfend zur Seite. Die mit etwa 150 Arbeiten auf- 
gebaute Ausstellung unter dem Titel «Neue Deutsche Buch- 
kunst» wird 1962 in verschiedenen Hauptstädten der Bundes- 
republik und später im Ausland gezeigt werden. Ein be- 
bilderter Katalog ist in Vorbereitung. Die Ausstellung wird 
am 29. September im Klingspor-Museum eröffnet (bis 
19. November). 


DAS KLINGSPOR-MUSEUM der Stadt Offenbach am Main 
hat seine Bestände internationaler never Buch- und Schrift- 
kunst durch Ankäufe und Stiftungen um seltene und wert- 
volle Stücke bereichert. Mit Hilfe des Ministeriums für Wirt- 
schaft und Verkehr des Landes Hessen konnte das Museum 
eine Reihe seltener Drucke des niederländischen Malers und 
Druckers H. N. Werkman erwerben. Werkman war schon 
in den zwanziger Jahren durch seine der Stijl-Gruppe nahe- 
stehende experimentelle Typografie und durch die eigen- 
willig gestalteten Bücher aus seiner Offizin in Groningen be- 
kanntgeworden. 1945 wurde er von der deutschen Be- 
satzung hingerichtet, da er für seine Freunde in den Lagern 
der Besatzungsmacht Trostgedichte und literarische Zeug- 
nisse wider die Diktatur gedruckt hatte. Aus dieser unter dem 
Titel «De blauwe Schuit» erschienenen Reihe erwarb das 
Klingspor-Museum mehrere Drucke, meist mit farbigen Illu- 
strationen von Werkman in Monotypie oder Schablonen- 
druck. Die Witwe des 1945 in New York verstorbenen Buch- 
künstlers und Illustrators Hugo Steiner, Prag, stiftete dem 
Museum eine große Anzahl von Lithografien, Originalzeich- 
nungen und Entwürfen aus dem Nachlaß des Künstlers, dazu 
reiches dokumentarisches Material des Vereins Deutscher 
Buchkünstler, Leipzig, und des Leipziger Buch- und Ausstel- 
lungswesens der zwanziger Jahre. Da auch die Sammlungen 
«Walter Tiemann» und «Carl Ernst Poeschel» durch zahl- 
reiche Stiftungen, insbesondere von Professor Dr. Hans Buch- 
heit, München, ergänzt werden konnten, ist das Museum 
in der Lage, die Tradition der Leipziger Buchkunst in weitem 
Rahmen zu belegen. Diese und weitere Neuerwerbungen 
werden laufend ausgestellt. 
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ee Orgemsanan case wichtigen Zweiges 


Werbewirtschaft. Die Bundesrepublik Deutschland war ver- 


treten durch den Chefdelegierten Hubert Strauf, Essen, dem 
Vorsitzenden der Gesellschaft Werbeagenturen (GWA), und 
H. M. Timm, Frankfurt am Main, dem Vertreter Deutschlands 
im Aufnahmeausschuß, der gleichzeitig die zweite deutsche 
Mitgründerorganisation, die Arbeitsgemeinschaft Werbe- 
agenturen und Marketingberatung (AWM), vertrat. Den Vor- 
sitz führte in Vertretung des erkrankten Präsidenten, Doug- 
las Saunders, London, der englische Chefdelegierte Sinclair 
Wood, London, den die Versammlung auch zum stellver- 
iretenden Chairman wählte für die Zeit der Erkrankung des 
Präsidenten. Der Konirollrat nahm 15 neve Mitglieder auf, 
so daß nun 110 europäische Vollservice-Werbeagenturen in 
13 Ländern der EAAA angehören. Bei einem inoffiziellen 
Essen sprach der Premierminister Dänemarks, Staatsminister 
Viggo Kampmann, zu den Delegierten über die wechselsei- 
tigen Beziehungen zwischen Presse und Werbung und deren 
Bedeutung für die europäische Wirtschaftsgemeinschaft. 
Seine Ansprache war ein Appell an diese beiden lebens- 
wichtigen Kräftegruppen, sich ihrer großen Verantwortung 
für Moral und Wohlstand der europäischen Völker bewußt 
zu sein. Zur Eröffnungssitzung entsandte der dänische Wirt- 
schaftsminister seinen Staatssekretär Otto Müller, um der 
Arbeit der EAAA in Kopenhagen besten Erfolg zu wünschen. 
Die erste Generalversammlung der EAAA wurde für die Tage 
vom 29. November zum 1. Dezember 1961 in London ein- 
berufen. 


Der Zeichenprojektor «Optiskop» ist ein Schweizer Präzi- 
sionsapparat mit hochvergüteter Optik. Der Unterschied zu 
ähnlichen Apparaten besteht vor allem in der quadratischen 
Anordnung von vier Soffittenlampen, die das Bild rand- 
scharf ausleuchten. Die Optik ermöglicht eine absolut ver- 
zerrungsfreie Bildwiedergabe von 0,5 bis 20facher Vergrö- 
Berung. Verschiedene Zubehörteile, wie Vorsatzlinsen und 
Stative, lassen das Gerät besonders vielseitig verwenden. Der 
Apparat ist sehr handlich, tragbar und kann ohne spezielle 
Kenntnisse von jedermann bedient werden. Hersteller ist die 
Firma OPTELMA AG, Attiswil/Be, Schweiz. Deutsche Ver- 
tretung: Hofer & Co., Postfach 794, Lörrach (Baden). hk 


BÜCHER NACH 102 LÄNDERN. Im Gegensatz zu industriellen 
und handwerklichen Erzeugnissen oder den Waren der Land- 
wirtschaft lassen sich Bücher, Zeitungen und Zeitschriften 
überwiegend nur in diejenigen Länder exportieren, in denen 
die Ursprungssprache des eigenen Landes verstanden wird. 
Zu einer Zeit, als noch, zum Beispiel auf dem Balkan, Deutsch 
allgemein als Handelssprache angewandt und auch im Vor- 
deren Orient in deutscher Sprache verhandelt und korrespon- 
diert wurde, war der Raum für den Außenhandelmit Büchern, 
Zeitungen und Zeitschriften größer als heute. Bei einer Wür- 
digung der Außenhandelsergebnisse des Büchermarktes muß 
demnach berücksichtigt werden, daß wir es bei einem be- 
stimmten Anteil des Buchexports mit solchen Abnehmern zu 
tun haben, die die deutsche Sprache lesen und verstehen 
können, zu einem anderen Teil aber mit denjenigen Ab- 
nehmern oder Exportkunden, die aus anderen, besonderen 
Gründen deutsche Bücher beziehen. Wenn ein großer deut- 
scher Verlag Bücher und Zeitschriften in Dutzende von Län- 
dern exportiert, von Finnland bis Taiwan, von Mali bis in die 
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Seine fast unbegrenzten ; 
Anwendungsmöglichkeiten machen 
LUPOLEN so sehr begehrt. 

In vielen Marken mit unterschied- 
lichen Eigenschaften hergestellt, 
wird LUPOLEN den mannigfaltigsten 
Anforderungen gerecht. Aber ob 
hart oder weich, ob besonders für 
diese oder jene Verwendung vor- 
gesehen - immeristLUPOLEN leicht, 
elastisch, stoß- und bruchfest. Es 
verträgt Frost, kochendes 

Wasser und chemische Einflüsse. 


\ı Warum Lupolen? 


Frühstücksbeutel und Schutzfolien 
für den Winterbau, zierliche Sprüh- 
flaschen für Kosmetika und robuste 
Ballons für Chemikalien, Flaschen- 
verschlüsse und Waschkörbe, 
Camping-Geschirr und kilometer- 
lange Leitungsrohre, schmale 
. Antennenzuleitungen und wuchtige 
= ey Transatlantikkabel - immer und 
überall bewährt sich LUPOLEN. 


Für die Qualität von LUPOLEN 
bürgt die BASF mit dem Wissen 
und der Erfahrung ihrer Chemiker 
und Techniker. 


Wir weisen gern Firmen nach, die 
Erzeugnisse aus LUPOLEN 
herstellen und Sie gewissenhaft 
beraten werden. 


nn 


Vielleicht löst LUPOLEN auch Ihr 
Problem! 


LUPOLEN -Hoch- und Niederdruck- 
Polyäthylen der BASF - von ganz 
weich bis ganz hart. 


Badische Anilin- & Soda-Fabrik AG, 
Ludwigshafen am Rhein 
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STRATEGIE 
DER WERBUNG 


.. ist mehr als die Anwendung einiger Faustregeln. 


Der sinnvolle Einsatz der Werbemittel setzt nicht nur eine 
Prüfung des Streuungsbereichs und der Auflageziffern voraus, 
sondern vor allem auch die genaue Kenntnis des Werbeträgers 
und seiner Bedeutung in der Öffentlichkeit. 


Der erfahrene Werbefachmann weiß den inneren Wert eines 
Objektes in richtiger Beziehung zu seiner Verbreitung zu setzen. 
Er ist sich dessen bewußt, daß Zeitungen der Spitzenklasse ein 
ganz besonderes Gewicht und als Werbeträger eine überragende 
Bedeutung haben. Die 


Heute Zeitung 


MIT WIRTSCHAFTSZEITUNG 


beispielsweise ist 


FÜHREND UND MEINUNGBILDEND 


und wird deshalb in steigendem Maße in die Werbe-Etats für 
qualifizierte Güter und Leistungen sowie die public-relations- 
Planungen mit eingeschaltet. 


Werbungtreibende, Werbeleiter und Werbungsmitiler haben 
daher Vertrauen zur Werbekraft der überregionalen, großen 
Tageszeitung 


euffchedeitung 


KOLN | STUTTGART 


p Y 
der zusammen mit 68,3 v. H. mehr als zwei Drittel des Buch- 
exports der Bundesrepublik aufnahmen, wobei die Ostblock- 
länder verständlicherweise nur mit einem Anteil von 4,5 v.H. 
vertreten sind. Auf Nord- und Südamerika entfiel ein Anteil 
von rund 15 v. H., während der Anteil Asiens mit rund 5,2v.H. 
ausgewiesen wird. Zwanzig Länder des afrikanischen Erdteils 
beanspruchten nur 1,1 v. H. des westdeutschen Buchexports 
und Australien den Anteil von 0,5 v. H. Gegenstände des 
Buchhandels, also Bücher, Zeitungen und Zeitschriften, Bilder- 
bücher, Noten und kartografische Erzeugnisse, erreichten im 
Jahre 1960 insgesamt einen Exportwert von rund 196 Millio- 
nen DM gegenüber rund 21 Millionen im Jahre 1950. Die 
Ausfuhr von Verlagserzeugnissen hat sich in zehn Jahren 
also nahezu verzehnfacht und, in einem Zeitraum von fünf 
Jahren seit 1956, mehr als verdoppelt. Die Steigerung dieser 
Ausfuhr entfällt weit überwiegend ‘auf den Buchexport, der 
sich innerhalb dieser zehn Jahre von rund 13,6 Millionen auf 
rund 115 Millionen DM erhöhte, wobei allein in den ver- 
gangenen fünf Jahren bis 1960 einschließlich der Wert der 
Buchausfuhr von rund 51,9 auf rund 115 Millionen gesteigert 
wurde. Das ist für die Kenner des westdeutschen Bücher- 
marktes ein geradezu unwahrscheinliches Ergebnis, weil mit 
diesen Ziffern bestätigt wird, in welch hohem Maße es den 
deutschen Buch-, Zeitungs- und Zeitschriftenverlegern ge- 
lungen ist, die nationale Grenze zu überwinden, wobei im- 
mer wieder in Betracht gezogen werden muß, daß es sich bei 
diesem Export um den Verkauf deutschsprachiger Bücher, 
Zeitungen und Zeitschriften ins Ausland handelt, ungerechnet 
die zahllosen Übersetzungen aus der deutschen in fremde 
Sprachen. Dem Buchexport steht eine Einfuhr von Gegen- 
ständen des Buchhandels in einer Gesamthöhe von rund 
67 Millionen DM gegenüber, von der allein rund 50,4 Millio- 
nen DM lediglich auf die Bücher entfallen, während die Ein- 
fuhr von Zeitungen und Zeitschriften mit rund 12 Millionen DM 
ausgewiesen wird. Von 1950 bis 1960 hat sich die Einfuhr von 
Büchern verfünffacht. Die Steigerung in den vergangenen 
fünf Jahren betrug bei der Bucheinfuhr rund 56 v. H. Der 
gesamte Außenhandelsumsatz mit Büchern, Zeitungen und 
Zeitschriften sowie den übrigen Verlagserzeugnissen stellte 
sich demnach im Jahre 1960 mit insgesamt rund 263 Millionen 
auf weit über eine viertel Milliarde, wobei allein auf den 
Bücherumsatz rund 165,5 Millionen DM entfielen. Selbstver- 
ständlich sind das keine Zahlen, die sich etwa mit der Aus- 
fuhr von Kraftfahrzeugen oder anderen industriellen Produk- 
ten vergleichen lassen. Der Wert der Buchausfuhr erreicht 
nicht einmal ganz den DM-Betrag des deutschen Schrott- 
exports oder den Wert der Ausfuhr von Zellwolle und syn- 
thetischen Fasern und stellt sich auf etwa ein Zehntel des 
Ausfuhrwertes von Werkzeugmaschinen. Aber ohne den 
Außenhandel mit Verlagserzeugnissen, ohne den internatio- 
nalen Gedankenaustausch über den neuesten Stand der 
Technik und Wissenschaft, dargestellt in wissenschaftlichen 
Büchern und Zeitschriften, wären auch die Exportziffern indu- 
strieller und handwerklicher Erzeugnisse kaum möglich. Aller- 
dings ließe sich der Export deutscher Gedanken und Ideen, 
niedergelegt in den Büchern, doch ohne allzu große An- 
strengungen steigern, wenn die Außenhandelskaufleute mehr 
Respekt vor den Büchern als den Wegbereitern in neue Ab- 
satzgebiete aufbringen könnten: es hat noch nie dem deut- 
schen Ansehen in der Welt geschadet, wenn die Kaufleute 


BESPRECHUNGEN 


Der Berliner Grafiker ERHARD KLEPPER hat sich schon 
früher wiederholt durch Buchveröffentlichungen als ein vor- 
züglicher Kenner der europäischen Mode ausgewiesen und 
erweist diese Kenntnis erneut und noch umfassender in einem 
Verlagswerke, das in der VERLAGSBUCHHANDLUNG 
F. A. HERBIG (WALTER KAHNERT) BERLIN-GRUNEWALD 
unter dem Titel «DAS BUCHLEIN DER TAUSEND KOSTÜME » 
erschienen ist. Es enthält auf 140 Seiten rund anderthalb- 
tausend modische Einzelzeichnungen, die Klepper zwar mit 
einer gewissen künstlerischen Freiheit, aber dabei doch stil- 
gerecht nach alten und neuen Vorbildern und Vorlagen ge- 
schaffen hat, worüber im übrigen auch am Schluß des Bu- 
ches ein Verzeichnis nähere Aufschlüsse gibt. Man wandelt 
also bei der Betrachtung dieser Bilder durch die Jahrhunderte 
hindurch und erfreut und ergötzt sich auch nicht selten an 
den hübschen Torheiten und Exzessen, die sich die Mode 
häufig genug in ihrer Laune und im Laufe ihrer langen Ent- 
wicklung erlaubt hat. Man bedauert nur ein wenig, daß die- 
sem Buche die Farbe fehlt, aber sonst wäre wohl der für die- 
sen gut aufgemachten Halbleinenband äußerst wohlfeile 
Preis von nur 9,80 DM nicht möglich gewesen, der allen am 
Modeschaffen Interessierten den Erwerb dieses überaus 
brauchbaren und nützlichen Buches erlaubt. eh 


Die Firma HARTMANN & MITTLER IN AUGSBURG, MÜN- 
CHEN UND NÜRNBERG, die im Juni dieses Jahres ihr 
hundertjähriges Bestehen begehen durfte, hat aus diesem 
Anlaß ihren Freunden ein schönes und wohlgestaltetes Buch 
überreicht, das als PRIVATDRUCK DURCH DEN PRESTEL- 
VERLAG in München hergestellt wurde. Der Handelscharakter 
des Hauses Hartmann & Mittler und der Titel des Buches 
« GEDANKE, FEDER UND PAPIER » machen es ohne weiteres 
verständlich, daß hier ein schon häufig behandeltes Thema 
einer erneuten Betrachtung unterzogen wurde, aber ULRICH 
HAUSSERMANN hat es als Autor verstanden, dem schon 
bekannten und alten Gedankengut so geistvolle neue As- 
pekte abzugewinnen, daß man seine Darstellung mit Freude 
und großem Vergnügen lesen kann. Es ist erfreulich, daß 
die Firma Hartmann & Mittler davon abgesehen hat, eines 
der üblichen Jubiläumswerke herauszubringen und sich 
statt dessen damit begnügte, ihrer Buchgabe nur einen be- 
scheidenen, aber sorgfältig aufgemachten Begleitdruck bei- 
zufügen, aus dem der Buchempfänger durch knappe Daten 
alles Nähere über die Entwicklung der Firma erfährt. Dafür 
ließ man dann aber dem Buche selber ganz besondere 
Sorgfalt angedeihen, das bei sparsamer, aber vortrefflicher 
Bebilderung in allen Teilen eine sorgfältige Durchbildung 
verrät, woran wohl in erster Linie der Grafiker EUGEN 
SPORER und die BUCHDRUCKEREI PASSAVIA IN PASSAU 
das Verdienst haben. Es kann auch seinen bibliophilen Cha- 
rakter nirgendwo verleugnen. eh 


Der VERLAG M. DUMONT SCHAUBERG IN KÖLN hat vor 
kurzem eine deutsche Ausgabe des von HERBERT BITTNER 
herausgegebenen Buches «GEORGE GROSZ» herausge- 
bracht, dessen englische Originalfassung in der Reihe 
« Golden Griffin» im Verlag Arts Inc. in New York erschienen 
ist. Dieses Werk ist sehr zu begrüßen, denn George Grosz 
war ja eine höchst problematische Künstlerpersönlichkeit, 


Im Werbefach gibt es besonders viel zu 
diktieren — im Büro und auch unterwegs auf 
der Reise. Hier hilft das handliche, 

flache Olympia-Diktiergerät, das viele 
Vorteile bietet. Es ist von der Steck- 

aose unabhängig, also überall und jeder- 
zeit einsatzbereit und seine Diktatplatte 
kann per Post verschickt werden. Wirklich — 
mit Olympia diktieren spart kostbare Zeit! 


Die Forderung 
der Zeit: 
besser 
schneller 
rationeller 


a 
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OLYMPIA WERKE AG - WILHELMSHAVEN 
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EINBANDSTOFFE 
UND 

BUCHBINDER- 
ZEUGSTOFFE 


Weberei 
Bleicherei 
Färberei 
Appretur- und 
Kaschieranstalt 


BAMBERGER KALIKOFABRIK 
AKTIEN-GESELLSCHAFT - BAMBERG 


MONATSSCHRIFT 


ROE IN 


Eine repräsentative Zeitschrift in deutscher Sprache, reich 
illustriert. Hauptthemen sind: Literatur, Kunst, Wissen- 
schaft und Technik, Film, Theater, zeitgenössische Musik, 
klassische und moderne Poesie und Prosa. Allesin allem: 
ein eindrucksvolles Bild unseres östlichen Nachbarn. 


Für Sie ist die Monatsschrift POLEN besonders interes- 
sant, weil der ständige Mitarbeiterkreis aus den bekann- 
testen Malern, Graphikern und Photographen des Landes 
besteht. Jedes Heft bringt eine Fülle von Bildern und — 
teils farbigen — Reproduktionen. 


Umfang: 40 Seiten, graphisch gestalteter Kunstdruckum- 
schlag; Format 28x 36,5cm. Verkaufspreis des Einzel- 
heftes, das in vielen Buchhandlungen und Zeitschriften- 
verkaufsstellen erhältlich ist: DM 0,80. Das Jahresabon- 
nement kostet DM 10,- freiHaus ab Warschau, bei Streif- 
bandversand ab Frankfurt zuzüglich DM 2,- Porto. Be- 
zugsmöglichkeiten werden nachgewiesen durch: 


PRESSE-VERTRIEBS-GESELLSCHAFT mbH. 


Frankfurt am Main, Börsenstraße 13-15, Telefon 28901 


N I: nicht Behr miterleben dürften‘ Aber sie haben 
doch beide im wesentlichen die Bildauswahl getroffen, die, 
wie es heißt, «ein allgemeines Bild des einzigartigen Schaf- 
fens von George Grosz zu geben und den Leser nicht nur 
auf eine bestimmte Seite seines vielgestaltigen Werkes zu 
konzentrieren» versucht. Dieser Bildteil mit insgesamt 108 
Wiedergaben in Schwarzweiß und mit sechs farbigen Bild- 
tafeln ist denn auch in der Tat sehr sorgfältig ausgewählt und 
wird sowohl dem künstlerischen Schaffen von Grosz in 
Europa wie in Amerika gerecht. Viele dieser späteren Ar- 
beiten werden hier sogar erstmalig vorgeführt. Das Buch 
enthält sodann eine von gründlicher Sachkenntnis zeugende 
Einführung von Ruth Berenson und Norbert Mühlen, die un- 
ter dem hier typischen Titel «Die zwei Welten von George 
Grosz» die seltsame Doppelbödigkeit der Persönlichkeit 
und des Schaffens von Grosz zu analysieren und erläutern 
versuchen, was sie mit Takt, Liebe und Diskretion tun, ohne 
indes noch manche offenen Fragen beantworten zu können. 
Das aber tut dem Werke dieses an sich sehr gut aufgemach- 
ten und gedruckten Buches durchaus keinen Abbruch, das 
sogar noch durch einen kurzen Essay von Grosz selber über 
seine Zeichnungen und eine dankenswerte Bibliographie be- 
reichert wird. Es kostet 60 DM. eh 


Die Werbeagentur BUSSKAMP & KOCH hat unlängst ein 
SCHRIFTMUSTERBUCH herausgebracht, das schon insofern 
eine Besonderheit darstellt, als es in der eigenen Setzerei 
entstanden ist, welche diese Agentur für ihre grafischen 
Mitarbeiter unterhält. Was an diesem nicht sehr umfang- 
reichen Schriftmusterbuche besticht, ist seine bescheidene 
Haltung. Es umfaßt auch nicht viele, aber nur gute Schriften, 
die klar und ohne Mätzchen vorgeführt werden. Diese noble 
zurückhaltende Note bestimmt den Gesamtcharakter dieser 
kleinen Publikation, deren Werbewert außer Zweifel stehen 
dürfte. eh 


WORT UND BILD, GESELLSCHAFT FÜR WIRTSCHAFTS- 
WERBUNG ROLF BECKER KG, sandte uns eine «DER 
SCHLÜSSEL ZUR FARBE» betitelte Broschüre, die von ihr in 
Zusammenarbeit mit international anerkannten Farbpsycho- 
logen ideelich, textlich und grafisch gestaltet wurde. Es kam 
hier darauf an, wie es in einem Begleitschreiben heißt, « auf 
engstem Raum die Bedeutung der Farbe in unserem modernen 
Wirtschaftsleben zu umreißen». Das Thema ist an sich nicht 
neu, aber diese Broschüre dürfte ihre Aufgabe im Rahmen 
des hier Möglichen erfüllen. Sie behandelt eine Reihe der 
aktivsten heutigen Einsatzgebiete der Farbe, illustriert diese 
durch knappe und stilisierte farbige Darstellungen und gibt 
dazu noch dreisprachige Erläuterungen. Der nur im Inhalts- 
verzeichnis vermerkte Slogan «DIE FARBE ALS SCHLÜSSEL 
ZU WOHLBEFINDEN UND LEISTUNG» ist übrigens so 
hübsch, daß er ruhig etwas auffälliger hätte herausgestellt 
werden können. eh 


Vor kurzem ist im Verlag L'UFFICIO MODERNO IN MAI- 
LAND ein großformatiger Bildband mit dem Titel « VETRINE 
NEGOZI ITALIANI » (Italienische Läden und Schaufensterge- 
staltung) erschienen. Sein Autor ist BRUNO MUNARI, der hier 
auf rund 170 Seiten eine durchweg recht gute Auswahl italie- 
nischer Arbeitsproben der Gegenwart getroffen hat und diese 
an Hand einer Fülle von ein- und zum Teil auch mehrfarbigen 
Bildwiedergaben dem Beschauer vorführt. Er ist dabei sehr 


Machen Sie Ihren Mitarbeitern die Büroarbeit leichter. 


I 


Bieten Sie ihnen den modernen POHL- 


SCHRODER-Arbeitsplatz mit zweckmäßigen Möbeln. Die Leistungen werden steigen, weil mehr Zeit 
für produktive, unbehinderte Arbeit bleibt. Das liegt schon an der wandelbaren Einrichtung, die eine 
geplante Ordnung gewährleistet und zu einem organischen Arbeitsablauf führt. Dazu kommt noch: 
Man fühlt sich wohl im POHLSCHRODER-Biro mit seiner schaffensfrohen Atmosphäre, die 
von diesen geschmackvollen Möbeln ausgeht. Sie verkörpern den vernünftigen Einrichtungsstil, 
der heute modern ist — und es auch morgen bleibt. Auf eine Büroeinrichtung von bleibendem Ge- 
brauchswert kommt es an, denn Büromöbel kauft man nicht für ein paar Jahre. Urteilen Sie deshalb 
bitte selbst, ob POHLSCHRODER als eine der führenden Büromöbelmarken auf dem europäischen 


Markt Ihr Vertrauen verdient, wenn es um Qualität geht. 


Unsere Beratungs- und 
Verkaufsstellen: 


Dortmund 

Hannöversche Str. 22, Tel. 555151 
Berlin-Halensee 

Kurfürstendamm 157/158, Tel. 979392 
Bielefeld 

Kreuzstr. 7, Tel. 66821 

Bremen 


Neust.-Contrescarpe 44a, Tel. 352966 
Düsseldorf 
Klosterstr. 22/22a, Tel. 20128 


Essen 

Rüttenscheider Str. 30-32, Tel. 76636 
Frankfurt/Main 

Am Hauptbahnhof 6, Tel. 333226 
Freiburg/Br. 

Fürstenbergstr. 10, Tel. 33007 


Hamburg 

Ballindamm 13, Tel. 330374 
Hannover 

Lange Laube 34, Tel. 17370 
Kassel 


Friedrich-Ebert-Str, 19, Tel. 15603 


POHLSCHRODER 


Der vernünftige Stil moderner Büromöbel 


Köln 

Burgmauer 53, Tel. 215855/56 
München 

Maximilianplatz 12a, Tel. 292375 
Münster 

Alter Fischmarkt 21, Tel. 42375 
Nürnberg 

Fürther Str. 82-84, Tel. 65800 
Saarbrücken 

Am Schloßberg 3, Tel. 22669 
Stuttgart 

Kronenstr. 40-42, Tel. 2989 25 
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führten Arbeiten fällt ee, ana ae daß sich eine a 
_ große Zahl italienischer Werbegraphiker — und unter ihnen 


die besten- auf diesen Spezialgebieten beschäftigt und daß es 
auch immer wieder ganz bestimmte Unternehmen sind, die 


sich hier hervortun, wie etwa - um nur einige zu nennen - das 


Kaufhaus la Rinascente oder Olivetti und Elisabeth Arden 
und auch die deutsche Niederlassung des Volkswagenwerkes 
in Mailand. Das Buch vermittelt also eine recht gute Über- 
sicht und ist durch die deutschen Sortimenter oder auch direkt 
vom Verlage in Mailand zum Preise von 6000 L zu beziehen. 

eh 
IM OTT VERLAG, MÜNCHEN 59 UND THUN, wird in Kürze 
das «Enzyklopädische Handbuch der Werbung und Publi- 
kation » erscheinen. Es handelt sich hier um eine Publikation 
in drei Bänden in Lexikonformat von je etwa 900 Seiten mit 
vielen Abbildungen im Text und je etwa 50 Kunstdrucktafeln. 
Die Bearbeitung erfolgte durch Dr. Karl Peltzer unter Mit- 
arbeit bekannter Fachleute des In- und Auslandes. Dieses 
Werk, das zum erstenmal die gesamten werbewissenschaft- 
lichen Erkenntnisse und die der angrenzenden Wissensge- 
biete zusammenfassend behandelt, kann zu einem bis zum 
31. Oktober befristeten Subskriptionspreis bezogen werden. 


MÜNCHNER MERKUR, MÜNCHEN. Eine große Vierfarben- 
Bildbeilage brachte der MÜNCHNER MERKUR zum Auftakt 
der Herbst/Winter-Modesaison wieder heraus. Ihr Titel: « Die 
neve Mode.» Sie knüpft im Stil an die bereits erschienenen 
MERKUR-Mode-Beilagen an und bringt auf 12 typografisch 
sehr gut aufgemachten Seiten in Wort und Bild viel Wissens- 
wertes zu dem immer wieder aktuellen Thema Mode. Ein 
ebenso gui gestalteter Anzeigenteil rundet das Bild dieser 
hübschen Beilage ab. 


TITANDIOXYD IN STREICHMASSEN. Die TITANGESELL- 
SCHAFT MBH, Leverkusen, hat eine interessante Muster- 
mappe mit dem Titel «KRONOS Titandioxyd für die Papier- 
industrie» herausgebracht. Das ansprechend aufgemachte 
Druckwerk befaßt sich ausschließlich mit der Wirkung der 
KRONOS Titandioxyd-Pigmente in Streichmassen, ohne auf 
Papiere einzugehen, die KRONOS Titandioxyd in der Masse 
enthalten. Es wendet sich an den Papierfachmann und ver- 
zichtet daher auf eine weit ausholende Darstellung und 
schmückendes Beiwerk. Knapp und sachlich, wie in einer 
wissenschaftlichen Arbeit, werden die Tatsachen aneinander- 
gereiht. Im übrigen läßt man die sinnvoll und zweckmäßig 
zusammengestellten Papiermuster für sich wirken. Eine wei- 
tere Musterbeilage bedruckter gestrichener Papiere veran- 
schaulicht den Einfluß von KRONOS Titandioxyd auf die 


schule für Bildende Künste, bringt ständig k 


tionen heraus, die bescheiden in ihrer Form a ne 
aber stets sorgfältig typografiert und gedruckt sind. Der 


letzte dieser Drucke hat den Titel «DIE ORESTIE IN SYRA- 
KUS» und enthält die Ansprache, die der bekannte Bühnen- 
bildner und an der Akademie als Lehrer tätige TEO OTTO 
aus Anlaß der Immatrikulationsfeier im Vorjahre hielt. Wir 


‚können diesen nicht sehr umfangreichen Essay einem jeden 


geistig Interessierten und vornehmlich auch jedem jungen 


Kunstadepten zur Lektüre empfehlen, denn was TeoOttohier 


niederschrieb, ist weit mehr als nur ein Erlebnisbericht über 
seine künstlerische Mitarbeit an einer Inszenierung der Ore- 


stie des Äschylus in Syrakus, sondern ein großartiges und 


auch im gesamteuropäischen Sinne bedeutsames Bekenntnis 
zu den elementaren und unzerstörbaren Kräften der Kunst. 

eh 
Als HEFT 8 in der TROOST-SCHRIFTENREIHE ist der Vortrag 
«BILD UND BILDPRESSE IN DER PUBLIZISTIK» erschienen, 
den der bekannte Zeitungswissenschaftler PROF. DR. EMIL 
DOVIFAT unlängst vor den Mitarbeitern der troost-Werbe- 
agentur GWA in Düsseldorf gehalten hat. Dovifat gibt hier 
eine großangelegte Überschau über die publizistischen Aus- 
wertungsmöglichkeiten des Bildes und die Bildpresse und 
schließt seine Ausführungen mit einem sehr beherzigens- 
werten Appell und der Forderung nach einer geschmack- 
volleren und vertrauenswürdigeren Publizistik in unserem 
heutigen geistigen Kampfe mit den totalitären Kräften. eh 


Die VOLKSWAGENWERK AKTIENGESELLSCHAFT (Presse- 
abteilung Wolfsburg) hatte eine ausgezeichnete Werbeidee. 
Sie gab eine Bilddokumentations-Mappe heraus, die, unter- 
stützt mit sehr übersichtlichen und dennoch kurz gehaltenen 
Texten, zahlreiche Fotos beinhaltet, an Hand welcher man 
die Geschichte des Volkswagenwerkes gewissermaßen bis 
zum Entstehen zurückverfolgen kann. Die Bildermappe ver- 
mittelt überdies wertvolles Archivmaterial. Dadurch wird es 
möglich, überholte Aufzeichnungen oder veraltete Fotos 
durch aktuelle Bilder, Texte und Daten zu ersetzen. sm 


Wie schon öfter, überraschte auch diesmal die OSTERREI- 
CHISCHE FREMDENVERKEHRSWERBUNG (Wien I., Hohen- 
staufengasse 3) die Öffentlichkeit wieder mit einer besonders 
schönen Nummer von «AUSTRIA PROFIL». Diese Viertel- 
jahreszeitschrift für die Freunde Österreichs versteht es mit 
Fingerspitzengefühl und Charme, ohne jede « Holzhammer- 
methode» für die Schönheiten unseres Nachbarlandes zu 
werben. Besonders aufschlußreich und eindrucksvoll sind 
die Artikel über alte Wiener Palais, über österreichische 
mittelalterliche Kunst oder Kirchengeschichte. Sie geben die- 
sem Heft 3 (dreisprachig gehalten) eine besondere Note. 
Sehr schöne Farb- und Schwarzweißfotos sowie andere 


Johannes Wagner GmbH 


Schriftgießerei und Messinglinienfabrik 


Ingolstadt,Donau 
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Der großen Ordnung auch im Kleinen dienen - den tausend Dingen 
des täglichen Bedarfs ein schönes Schaufenster bereiten - 

das ist der Sinn der modernen Klarsichtverpackung. 

Transparente Hüllstoffe geben Form und Maß, Gesicht und Glanz. 
Sie schützen zuverlässig, schmeicheln dem Kostbaren 

und bieten auch Unscheinbares 

dem Käufer unversehrt und verlockend dar. 


Die zahlreichen Folien und Folienkombinationen von 

WOLFF & CO WALSRODE gestatten eine Fülle 

von Variationsmöglichkeiten. Walsroder Folien passen sich an, 
sind auf den Verwendungszweck abgestimmt, 

‘bedeuten Fortschritt. Man kann Vertrauen zu ihnen haben. 
Erste Fachleute mit langjähriger Erfahrung beraten 

bei Auswahl und Anwendung. 


6 CO WALSRODE 


WALSRODER 
Folien 


klar 
glänzende 
Vorteile 
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Ti 
| Rationalisierung 


ein Schweizer Präzisions-Zei- 
chenprojektor mit großer Licht- 
stärke, hochvergüteter Optik und 
eingebautem lautlosem Ventilator. 
Konturenscharfe, verzerrungsfreie 
Bildwiedergabe, zum Vergrößern 
und Verkleinern geeignet. 
Spezialstativ ermöglicht Projektion 
auf den Arbeitstisch. 
Ein »muß« für jeden Gebrauchs- 
graphiker der mit der Konkur- 
renz Schritt halten will. Minde- 
stens 70°/, Zeitersparnis. Denken 
Sie an den Arbeitsanfall auf 
Jahresende! 
Verkaufspreis Deutschland DM590.- 
Alleinvertreter für Deutschland: 
HOFER & CO. 
Postfach 794, Lörrach/Baden 


Santora s 
Rubber Cement 


unentbehrlich für den Grafiker 


ne 


Die sdurefreie, flüssige Gummilösung 
klebt temporär oder dauerhaft, wie 
man esgebraucht; sauber,ohneRück- 
stände; durchsichtig zum Montieren 
-&\ vonRasternundSchablonenundvöllig 
-t\ glatt und plan. 


u 2 nfs ‘ie 
M Rubber Cement 


wrinkle Free 
paper pasting 


Auch dünnste Papiere rollen nicht 
Rubber Cement kann verdünnt wer- 
den, dahersparsam im Gebrauch. 


Stöffhaas & Schallitz KG. 
Hamburg 36, Neuer Wall 43 


Tube DM 2,40 
Glastopf DM 3,20 
Kanne DM 7,60 
Kanister DM 12,20 
Verdünner DM 2,25 


ALBERT KOSTLIN 


uA GROSSGALVANOPLASTIK 
INH. KARL KOSTLIN 
Stuttgart W, SchwabstraBe 61, Ruf 6 8863/ 698 83 


GALVANO 


Frankfurt a. M.-West, Kurfiirstenstr.18, Ruf 774809, 774259 +» Mannheim- 
Käfertal, Marconistr. 9, Ruf 76571 » Karlsruhe, Leopoldstr. 36, Ruf 28807 
Hannover, Callinstr.28, Ruf 719 60+ Essen-Bergeborbeck, Flözstr.8, Ruf 603 41 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 
Verlag C. H. Beck, München, «UNIVERSUM DER KUNST; 


Karl Gröner, Ulm-Söflingen, Meinlohstraße 28, Postfach 351 
«GRUSOLISTE GRAPHIKERBEDARF G 62» 


Großdruckerei Gebr. Illert KG, Klein-Auheim/Hanau a. M. 
Schnellpressenfabrik AG, Heidelberg, «COLOR SELLS» 
Feinpapierfabrik Schoellershammer, Heinrich August Schoeller Söhne, 
Diiren/Rhld., Postfach 147, «“ZEICHENPAPIER» 

Chr. Hostmann-Steinberg’sche Farbenfabriken, Cel e 
«DIE HEILIGEN DREI KÖNIGE» 

Im Oktober-Heft 1961 erschien die Beilage »RUCO« der Druckfarbenfabrik 
A.M. Ramp & Co. GmbH., Eppstein/Taunus. 


STAHLSTICHPRAGUNGEN 
GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


CURT SCHELLE § 


IN AN\ BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR.19 


\ SEIT 190% RUF: 76 4709 
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Der SUDDEUTSCHE VERLAG (München, Sendlinger Straße) 
wartete mit einem sehr gefälligen und handlichen Heft, be- 
titelt «10 Jahre Verkehrsparlament», auf. Eine Jubiläums- 
schrift also, die Aufschluß über viele Aktionen dieser Ein- 
richtung gibt. Gutes Papier, ein sehr angenehmer Druck und 
viele prägnant gehaltene Artikel, dazwischen zahlreiche zu 
den Texten und zur Sache passende Fotos, lassen diese 


~ Schrift besonders lesenswert erscheinen. Im Hinblick auf die 


ständig wachsende Bedeutung des Verkehrsproblems ist das 
Büchlein besonders aktuell. (Textbearbeitung und Zusam- 
menstellung: Joseph Ströbl und Kurt Schöning, Grafik: 
Wolfgang Feichtner.) sm 


« CAMERA » (Herausgeber C. J. BUCHER AG, Luzern, Schweiz) 
ist eine internationale Monatsschrift für Fotografie. Sie 
versteht es in abwechslungsreicher und meisterhafter Art, 
Themen zu behandeln, die in der heutigen Zeit als besonders 
aktuell angesprochen werden können. So berührt z. B. 
CAMERA mit einem ausführlichen und gut dokumentierten 
Bericht über Kleinstbildfotografie ein Thema, das gerade 
in jüngster Zeit immer mehr von sich reden macht. Dieser 
Aufsatz befaßt sich mit Fragen der Theorie, der Praxis, der 
Ästhetik und vermittelt plastisch Kunde von der erstaun- 
lichen Präzision und den Vergrößerungsmöglichkeiten der 
Kleinstbilder. Aber auch Beiträge über die Mondfotografie 
und andere technische Probleme der Jetztzeit geben 
dem Heft eine besondere Note. Nicht vergessen werden 
soll die besonders interessante und aufschlußreiche Abhand- 
lung, geschrieben von Englands bedeutendstem Fotogra- 
fen, BILL BRANDT, dessen Spezialitäten Reportagen, Por- 
trät, Fotobücher und Aktfotografie sind. (Bezugspreis für 
12 Monate für Deutschland: 34 DM, Einzelheft 3,50 DM.) 
sm 
Eine überaus reizvolle Sammlung von Buntfotos von nie- 
derländischen Trachten wurde von Frau A. KNOPPERS-KOOI- 
MANN und J. DUYVETTER zusammengestellt. Die dazu pas- 
senden und wirkungsvollen Texte schrieb J. DUYVETTER, 
Chef der Abteilung Volkstrachten des niederländischen 
Freilichtmuseums in Arnheim. Die meisten Ausländer, deren 
Kenntnis von der niederländischen Nationaltracht nur auf 
den weitverbreiteten Werbebildern beruht, erfahren bei 
der Begegnung mit der Wirklichkeit, daß ihre Vorstellung 
von den Mädchen mit den weißen Spitzenhäubchen und den 
Jungen in Pluderhosen doch einer Berichtigung bedarf. Und 
diese liebenswerte Berichtigung wird durch die Fotosamm- 
lung gegeben. Die Aufnahmen (L. HAVER) wurden u. a. in 
enger Zusammenarbeit mit dem niederländischen Freilicht- 
museum gemacht. (Verlag und Druck: Druckerei «DE JSEL » 
in Deventer, Holland.) sm 


« JUGEND IN DER GROSSSTADT » betitelt sich ein ebenso 
fröhliches wie auch recht ernstes und aufschlußreiches Heft, 
das vom PRESSE- UND INFORMATIONSAMT DER LANDES- 
HAUPTSTADT MÜNCHEN (im Alfred-Wurm-Verlag, Mün- 
chen) herausgegeben wurde. Eine mit großer Sorgfalt und mit 
Verantwortungsgefühl verfaßte Zusammenstellung, die es 
dennoch vermeidet, mit erhobenem Zeigefinger Belehrungen 
zu erteilen. Sinn und Zweck der Broschüre sind, der Jugend 
zu helfen. Alle Themen, die in dieses große Gebiet fallen, 
sind vertreten: der Zug zur Großstadt, die Großstadtluft, 
Spielhallen und üble Revolverfilme, Großstadtverkehr und 
die immer noch vorhandene Wohnungsnot. Die Fürsorge für 
den Menschen hat schon beim Säugling zu beginnen. Ein 


——————— 
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(Grafik: Marianna SCHAFLEIN. ) sm 


Über ganz neue Möglichkeiten des FERTIGBAUES mit vor- 
gefertigten keramischen Elementen macht die BUCHTAL AG 
(Keramische Betriebe in Schwarzenfeld-Oberpfalz) in den 
« BUCHTAL-MITTEILUNGEN » bekannt. Eine Werbung, die 
sich vornehmlich an den sogenannten «kleinen Mann » rich- 
tet. Die Firma - sie stellte auch auf der ausgezeichnet organi- 
sierten Ausstellung «BAUEN UND WOHNEN » in München 
aus - will den Beweis erbringen, daß das sogenannte « luxu- 
riöse» und besonders gediegene Bauen auch für den er- 
wähnten «kleinen Mann» erschwinglich ist, beziehungs- 
weise werden soll. Das Heft zeigt in guten Bunt- und Schwarz- 
weißfotos eine Reihe bemerkenswerter Bauten, u. a.: 
Königin-Luise-Schule in Köln, Panoramakino in Berlin-Britz, 
Neubau Oberlandesgericht Hamm, Sparkasse Bonn, für die 
Buchtal-Spaltplatten und anderes Buchtal-Material verwen- 
det wurden. Vom Standpunkt des billigen und dennoch 
qualitativ besten Bauens aus betrachtet, bietet dieses Heft 
viel Interessantes und Neues. sm 


« ZUCHTUNGSFIBEL» nennt sich eine umfangreiche Bro- 
schüre, die Professor Dr. Ludwig DURRWACHTER geschrie- 
ben hat und die der Bayerische Landwirtschaftsverlag GmbH 
(München, Marsstraße 38) herausgab. Diese Broschüre stellt 
für jeden Bauern eine wertvolle Bereicherung seiner Kennt- 
nisse dar und wirbt gleichzeitig für viele neue und einträg- 


Ihrer anzen A are ne In 
« Züchtungsfibel » wohl in der Lage, die gestellten Erwar un- 


gen zu erfüllen. sm 


«DER FLUGLEITER » (Herausgeber: Verband Deutscher Flug- 
leiter e. V., Frankfurt am Main, Redaktion: Walter Endlich, 
Frankfurt am Main, Raimundstraße 147) ist ein Fachblatt für 
die so lebenswichtige und vieldiskutierte Flugsicherung. Die 
von verschiedenen erstklassigen Fachleuten geschriebenen 
Artikel - die natürlich die Weltwichtigkeit des internatio- 
nalen Luftverkehrs bejahen — geben offen und ohne Ver- 
klausulierungen zu, daß die Flugsicherung noch lange nicht 
über dem Berg ist, daß eine umfassende Zusammenarbeit 
zwischen zivilen und militärischen Dienststellen auf dem Ge- 
biete der Flugsicherung Gebot der Stunde ist und der Mensch 
verlangen kann, daß alles getan wird, um die besten Kräfte 
und die besten technischen Mittel für die Flugsicherung ein- 
zusetzen. Der sehr lebendige Artikel von Walter LUZ über 
das Jubiläum von Deutschlands größtem und wichtigstem 
Luftverkehrsknotenpunkt, nämlich Flughafen « Rhein-Main » 
in Frankfurt, ist eine gute Werbung für den gesamten Luft- 
verkehr. Zu den Texten passende Fotos, bestes Papier und 
ein dem Auge sehr angenehmer Druck tun das übrige. 
(Jahresbezugspreis für Nichtmitglieder des Verbandes 8 DM.) 

sm 
Ein wirklich gekonntes, mit guten Fotos und ebenso guten 
Texten ausgestattetes Heft, betitelt «SCHWEIZ», vermittelt 
dem Leser in deutscher, französischer, englischer und italie- 
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der harmonisch aufeinander abgestimmten zarten 
und doch kraftvollen Formen erhalten geblieben. 
Für die Erfordernisse der modernen Typographie 
wurde dazu eine halbfette Garnitur geschaffen. 
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nischer Sprache viel Neues und Interessantes über und aus 
der Schweiz. Schon allein das Foto von der Paßhöhe des 
St. Bernhardin in Graubünden auf der Umschlagseite ist ein 
Meisterwerk und in seiner Art die beste Werbung für das 
Heft selbst. Amüsant und lehrreich, Abbildungen der Titel- 
seite eines uralten Reiseberichtes der Erstbesteiger der Jung- 
frau im Jahre 1811 und vom Bau einer Unterkunftshütte im 
Berner Oberland (1830) sowie vom Aufstieg einiger Alpinisten 
an der Nordwand der Jungfrau im Jahre 1830. «Der kleine 
Nebelspalter» am Schlusse der Reisezeitschrift bringt Witzi- 
ges und Launiges, aber auch Scherze mit tieferer Bedeutung. 
Alles in allem: Eine gute und lebendige Werbung für die 
Schönheiten und Besonderheiten unserer Schweizer Nach- 
barn. (Herausgeber: Schweizerische Verkehrszentrale, Zü- 
rich, Bahnhofplatz 9.) sm 


Die Fachzeitschrift «FMB-FLUGMODELLBAU» erscheint 
schon im 13. Jahrgang. Sie berichtet allgemeinverständlich 
in Wort und Bild ausschließlich über die Ereignisse und Ent- 
wicklungen des deutschen und ausländischen Modellflug- 
sportes. Jedes Heft bringt Aufsätze und Beiträge wirklich 
prominenter Modellflieger, dazu aber auch Bauanleitungen 
und Baupläne, sowie Termine und Wettbewerbsberichte des 
In- und Auslandes. Der Inhalt des neuen Heftes will nicht 
unterhalten, sondern durch fundierte Beiträge raten, anleiten, 
helfen, also für den Flugmodellsport in jeder Weise, und 
zwar sachlich und fachlich, werben. Deshalb ist vielleicht 
gerade diese Zeitschrift besonders für den Werkunterricht 


in den Schulen geeignet und von Bedeutung. Alle Themen 
sind nach den wichtigsten Gruppen geordnet und dort, wo es 


notwendig ist, mit Fotos und Zeichnungen versehen. (Heraus- 
geber: CARL LANGE-VERLAG, Duisburg, Kuhstraße 2. Be- 
zugspreis je Heft 1 DM.) sm 
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plant-zeichnet-schreibt. Zu beziehen durch den einschlägigen Fachhandel. 


WILHELM DAHLE Metallwarenfabrik, 13a Coburg, Postfach 298 


«hamburger journal» (9. Jahrgang, Heft 4/1961) stellt sich 
mit einer Auswahl lebendiger und lehrreicher Artikel vor, 
die Hamburg, Hamburgisches und die Hamburger von allen 
Seiten be- und durchleuchten. Anläßlich der Eröffnung einer 
Ausstellung im Altonaer Museum schrieb Senator Dr. Bier- 
mann-Ratjen eine schön bebilderte Abhandlung über Ga- 
lionsfiguren. Nicht übersehen werden soll auch der Artikel 
« Seeschiffahrt ohne Wirtschaftswunder » von Dr. Hans-Heinz 
Pöhnl. Auch Martin Michaels Kapitel «Der Modellfall Ham- 
burg-Wandsbek», das sich mit der rationellen Produktion 
von Filmen, Fernsehfilmen und Musikaufnahmen in Europas 
modernsten Ateliers beschäftigt, soll hervorgehoben werden. 
Die ganze Bebilderung, grafische Gestaltung, Druck und Pa- 
pier des Heftes sind geschmackvoll, gekonnt und gut ausge- 
wählt. Sehr einladend schon das bunte Titelblatt von Werner 
Muyschel. (Herausgeber: Hans Günther Imlau, Hamburg 1, 
Große Allee 10. Einzelheft 2 DM, Jahresbezugspreis 9 DM.) 

sm 


Das Verkehrsamt der Stadt KOLN hat mit dem neuesten 
Heft «KOLN », Vierteljahresschrift für die Freunde der Stadt, 
seinen Freunden und Lesern bestimmt Freude gemacht. Denn 
das Heft ist nicht nur sehr geschmackvoll aufgemacht, es be- 
inhaltet auch eine Reihe von sehr lebendigen und gut stili- 
sierten Artikeln, die es an Abwechslung nicht fehlen lassen. 
So schreiben u. a. Toni Feldenkirchen über den Ruhm des 
Weines, Gustav Stein über Mäzenatentum der Moderne, 
Hans Ludwig Zankl bringt ein «Skizzenbuch der Kölner Wirt- 
schaft» und Helmut Signon beschäftigt sich intensiv mit den 
Kunstpreisträgern Hubert Berke und Elmar Hillebrand. Her- 
vorzuheben wäre noch die ausgezeichnete Bebilderung, be- 
sonders die bestechenden Impressionen des Grafikers Wer- 
ner Labbé. Alles in allem: Eine vornehme und geschickte, 
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erweise wird immer mehr dazu übergegangen, 


Jahresberichte großer Organisationen, Banken oder Gesell- 


schaften aufgelockert, befreit von überflüssigem tierischem 
Ernst zu bringen. Durch schönes Papier, angenehmen Druck, 
durch gute grafische Gestaltung wird auch der wichtigste 
und seriöseste Jahresbericht mit seinen vielen Zahlen eine 
angenehme Lektüre, ohne den Interessenten Sand in die 
Augen streuen zu wollen. Die DEUTSCHE LUFTHANSA AG 
KOLN ist mit ihrem 8. Jahresbericht 1960 diesen Weg ge- 
gangen. Unterstützt von gut gewählten Fotos aus aller Welt 
und von sehr übersichtlichen Streckennetz-Tafeln, wirken alle 
Zahlen, Aufstellungen und Vergleiche nicht im entferntesten 
trocken. Kein kleiner und enger Druck ermüdet die Augen, 
auch mit bestem Kunstdruckpapier hat man nicht gespart. 
Man darf sagen: Dieser Jahresbericht der Deutschen Luft- 
hansa AG hat Format. sm 


Das Verkehrsamt der Stadt KÖLN verstand es mit dem neuen 
Heft «KOLN - VIERTELJAHRESSCHRIFT FUR DIE FREUNDE 
DER STADT», Interesse, Neugierde und. . . Liebe für Köln 
zu erwecken. Auf sehr schönem Kunstdruckpapier, mit einem 
dem Auge wohlgefälligen Druck hergestellt, bietet das Heft 
große Abwechslung, hat für jeden etwas übrig. 200 Jahre 
zurückblickend (1761), schreibt Joseph Hoster einen leben- 
digen Bericht über Clemens August, Kurfürst und Erzbischof 
von Köln, während sich Dr. Otto Doppelfeld mit den wun- 
derbaren Schöpfungen römischer Glaskunst befaßt. Die 
Mode, die Kirchenmusik, Kunst und besonders die Malerei 
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nellen Schutzumschlages (Anton Wolff) einstellt. 


teljahresbezug jährlich 14,40 DM.) sm 


Die PFAU-KRAWATTEN-FABRIK (KREFELD) wartet wieder 
mit einem neuen Heft «PFAU-MODEN » auf. Eine Zeitschrift, 
die bereits im Jahre 1895 gegründet wurde und in der gan- 
zen Welt verbreitet ist. Sie wirbt für die neuesten Kreationen 
der Seidenkrawatte und unterstreicht diese Werbung mit 
zahlreichen Abbildungen neuester und sehr geschmackvol- 
ler Muster. Das Heft verdient seiner unaufdringlichen und 
vornehmen Aufmachung wegen Beachtung. Papier, Druck, 
Fotos und Heftumschlagseiten tun das übrige. (Idee und Ent- 
wurf: Alfons Jochum, Krefeld, Grafik: Prof. W. Breker, Düs- 
seldorf.) sm 


ZWECKFORM-WERK GMBH (Papierverarbeitung, Oberlain- 
dern-Holzkirchen, Obb.) beweist mit einem kleinen, recht 
lebendig und auch fröhlich gehaltenen Heftchen, das den 
Titel «Eine von tausenden .. .» trägt, daß man auch auf we- 
nigen Seiten gut werben kann. Die Firma propagiert die 
Selbstbedienung in modernen Läden, in denen die Waren für 
die Kunden nicht nur sichtbar, sondern auch geschmackvoll 
eingeordnet sein sollen. Dieser Propagandafeldzug für die 
Selbstbedienung wird unter dem Motto «Heraus mit der 
in Schubkästen und Fächern versteckten Ware. . .» geführt. 

sm 
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Über die Hälfte der Leser pro Nummer 
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Der große Leseranteil 

aus den kleineren und mittleren Städten 
erzielt eine Werbewirkung, die bei 
durchaus günstiger finanzieller Position 
der Umworbenen außerhalb der üblichen 
Streubereiche liegt. 
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ist durch seine Reichweite in sonst schwer 
zugängliche Bevölkerungskreise und 
durch die vom Redaktionellen her enge 
Beziehung zwischen Leser und Blatt ein 
Anzeigenträger, der durch andere Objekte 
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WERKK! NSTSCHULE 
HANNOVER 
sucht für ihre Abteilung 
GEBRAUCHSGRAPHIK 


einen jüngeren anpassungsfabigen 
DOZENTEN 


der die graphischen Ausdrucksmittel vollkommen behetrscht. Er 
muß fähig sein, die Studierenden mit den für die jeweilige Aufgaben- 
stellung gemäßen Darstellungsmitteln, auch realen Sachdarstellungen, 


vertraut zu machen. 


Absolventen einer Kunsthochschule oder Werkkunstschule, die er- 
folgreiche Tätigkeit nachweisen, werden bevorzugt. 
Die Einstufung richtet sich nach dem Nieders. Landesbesoldungs- 
gesetz (A 13/13a) oder dem BAT (III oder IVb) und ist abbhängig 
von der Vorbildung des Bewerbers. 


Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und Lebenslauf in doppelter 
Ausfertigung sind bis spätestens ı. ı2. 1961 an die Hauptstadt 
Hannover, Schulamt, zu richten. 

Arbeitsproben sind direkt bei der Werkkunstschule, Hannover, 
Köbelingerstraße 21, einzureichen. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


33, 8 Semester Akademie, mehrjährige Erfahrung in bekanntem 
Atelier für Markenartikelgestaltung, an selbständiges, exaktes Arbei- 
ten gewöhnt, möchte sich aus ungekündigter Stellung im Raume 
Hamburg oder Umgebung verändern. 
Angebote erbeten unter G 747 an die F. Bruckmann KG, Verlag, 
Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach. 


JUNGER GRAFIKER 


Acht Semester Werkschule mit guten Kenntnissen in Industriegrafik 
und Schrift sucht Stellung in Atelier, Agentur oder groBem Betrieb. 
Angebote erbeten unter G745 an F. Bruckmann KG, Verlag 
Anzeigen Abteilung, Miinchen 20, Abholfach 


Modegrafiker 


kultivierter Stil, - Herren - sucht Verbindung mit Verlag 
Agentur und Versandhaus. 
Angebote erbeten unter G 748 an die F. Bruckmann KG, 
Verlag, Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach. 


GESUCHT WIRD Ms | 
GRAPHIKER oder 
TYPOGRAPH 


mit Erfahrung in der graphischen Packungsgestaltung in 


ein festes Anstellungsverhältnis. 


Das Aufgabengebiet umfaßt die graphische Aufmachung, 
Umarbeitung und Schaffung der Druckunterlagen von Aus- 
landsverpackungen für pharmazeutische Spezialpräparate 
sowie die graphische Überwachung des weltweiten Pak- 
kungssottiments unter Einhaltung der Belange für die ein- 
zelnen Länder. 
Für dieses Aufgabengebiet ist Umsicht, Gewissenhaftigkeit 
und Freude an sorgfältiger Detailarbeit erforderlich. Sprach- 


kenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 


Ausführliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 


erbitten wir an 


C.H. BOEHRINGER SOHN 
Ingelheim am Rhein 


Personal-Abteilung 


Schwedens führende Automobilfabrik sucht 


RETUSCHEUR 


mit Erfahrungen von Maschinenretusche für unsere 
Fabrik in Gotenburg. 


Die Arbeit umfasst hauptsächlich Retusche von 
Illustrationen für unsere technischen Werkstatthand- 
bücher. 


Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehalts- 
ansprüche sowie Arbeitsproben unter "Retuscheur 
2351” erbeten. 


Personalkontoret, AKTIEBOLAGET VOLVO, 
Box 382, Göteborg 1, Schweden. 


GRAFIKERIN 


spezialisiert auf dem Gebiet der Verpackung - mit langjähriger, 
erstklassiger Praxis -, übernimmt noch Aufträge für führende 
Firmen und Werbeagenturen, 
Angebote erbeten unter G 743 an F. Bruckmann KG, Verlag, 
Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach, 
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werden vorausgesetzt. Als Feinpapierfabrik haben wir enge Ver- | 
bindungen zum graphischen Gewerbe. Für einen strebsamen jun- “ret 
gen Mann sehen wir deshalb viele Méglichkeiten, sein Fachwissen a 

zu ergänzen und zu vertiefen. Es werden selbständig zu lösende yf 
Aufgaben gestellt. Wenn Sie der Meinung sind, daß Sie auf Grund sammenarbeit mit Fachfirmen in USA, der Schweiz f 
Ihrer Ausbildung unsere Voraussetzungen erfüllen, bitten wir, 
die üblichen Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbildsowie Angabe über Gehaltswün- und Vorlagen zur Verfügung. 
sche) an unsere Personalabteilung einzureichen. 


für sach- und figürliche Darstellung. Aus der Zu- 


und Frankreich stehen ständig aktuelle Anregungen 


Auch eine Mitarbeit in festem Verhältnis wäre mög- 
lich. Wir bitten um Vorschläge unter Beilage von Ar- 


beitsproben und Angaben über das Arbeitsgebiet 


unter G 744 anF. Bruckmann KG, Verlag, Anzeigen- 


5 ; Abteilung, Miinchen 20, Abholfach 
J.W. Zanders Feinpapierfabrik GmbH., Bergisch Gladbach, Bez. Köln 


| Graphische Zeichnerin Moderne Gestaltung von 


mit guter Fachausbildung und einiger Berufserfahrung in der Gestaltung von 


Packungen, Schriftschreiben, Entwerfen von Dessins, Signet, Prospekt und ET I X ETT E N Un d P A C K U N G E N 


Schaufenstergestaltung, sucht als Assistentin entsprechende Stelle in Atelier, 


Industrie oder Verlag. A H vy fträ G 746 an die F. Bruck: KG, Verl 
Angebot erbeten unter G 749 an die F.Bruckmann KG. Verlag Anzeigen- Bitte senden Sie Ihre Aufträge unter G 746 an die ruckmann 5 lag, 


Abteilung, Miinchen 20, Abholfach. Anzeigen-Abteilung, Miinchen 20, Abholfach. 


LEITER DER ATELIERGRUPPE 


Wir leben von »gezielten Ideen«, von Einfällen, die zur gesamten Absatz-Konzeption passen. Das setzt auch für einen 
Graphiker voraus, daß er »aussieben« kann. 

Einem erfahrenen Layouter, der sich hierüber klar ist, bieten wir die interessante Position des Leiters der Ateliergruppe. 

Er muß ein vielseitiger Graphiker sein, diszipliniert, wendig und kreativ. Sein Qualitätsstreben sollte auf einem kriti- 

schen Verstand beruhen, der sich nicht mit Halbheiten zufrieden gibt. Wir glauben, daß dazu neben einem Alter von 

etwa 30 bis 35 Jahren auch eine Veranlagung zum Führen von Mitarbeitern innerhalb und außerhalb des Hauses gehört. 
Insgesamt also ein Mann, der »rationell« schöpferisch ist und auch andere kreative Kräfte lenken kann. 

Wenn Sie Lust verspüren, in einer Werbeagentur an leitender Stelle mitzuwirken, die nicht so groß ist, daß der erste 

den letzten nicht mehr kennt, dann sollten wir uns zusammensetzen und sehen, ob wir zueinander passen. Geld ver- 

dienen sollen Sie, klarer Fall, aber Geld verdienen plus wirkliches Miteinander-Arbeiten plus dankbare Gestaltungs- 

arbeiten für bekannte Konsumgüter, das können Sie bei uns finden. 
Bitte schicken Sie uns einen tabellarischen, handgeschriebenen Lebenslauf, ein kurzes Anschreiben über Gehaltswün- 
sche und Wohnbedarf sowie einige Arbeitsproben Ihres Könnens. Sie hören postwendend von uns. 
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FRANCE: Arthur Reins, 4 Square Moncey, Paris 9 
tél. Trinité 30.39 

GREAT BRITAIN: Emgee Foreign Publications, 
16 Red Lion Square, London W. C. 1 

INDIA: Books India, P. ©. Box 550, Bombay-I. 
Globe Publications A-65, Nizamuddin Extension 
(East) New Delhi - 13 

ITALIA : A. Salto, Libreria, Mailand, 

Via V. di Modrone 18 

NEDERLAND: A. Bruil, Uitgevers, Doetinchem, 
Torenallee 30 

NIPPON: Maruzen Company, Ltd. 6 Tori-Nichome 
Nihonbashi, Tokyo; The Tokodo Shoten, Ltd. 
Nakauchi-Building,1-5, Nihonbashi-Tori, Chuo-ku, 
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ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 


SHAYNE, Mike 
München 2, Nyphenburger Straße 86 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 


ROBINEAU, A. 
München 2, Nymphenburger Straße 86 


SPANISCHE ÜBERSETZUNGEN 


MAITINSKY, Vera 
München-Gern, Demollstraße 5 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


WINKEL, Ernst 
Düsseldorf-Nord, Sternstraße 2 


GESAMTHERSTELLUNG 


F. BRUCKMANN KG, Graphische Kunstanstalten 
München, Lothstraße 1 


Tokyo; Oya Shoten Ltd. 29,5-chome, Sakurazuka 
Hondori, Toyonaka-shi, Osaka-fu 

NORGE: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Oslo, 
@vre Slottgate 15 

OSTERREICH: Durch jede Buchhandlung 
PORTUGAL: Livraria Buchholz 

Avenida da Liberdade 50, Lissabon 

Goncalo W. de Vasconcelos, Lissabon, 
Apartado 2767 ) 
SCHWEIZ: Verlag Heinz Engel, Dietlikon ZH, 
Dornenstraße 554, sowie durch jede Buch- 
handlung 

SOUTH AFRICA: K. & P. Lohmiller, P. ©. Box 1802, 
Johannesburg 

SUOMI: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akatee- 
minen Kirjakauppa, Helsinki 

SVERIGE: Fackférlaget Kontinent Alf Nilsson 
Stora Gatan 30, Sigtuna 

Wennergren Williams, A. B. Fack 

Stockholm 30/ Schweden 

URUGUAY: Libreria y Papeleria sHlumanlicss, 
Colonia 883, Montevideo 

USA: M. Flax, 10846 Lindbrook Drive, Los (Ve 
geles 24/Californien; Konrad Halle, 147 Franklin 
Blvd., F.T., New Brunswick, N.J.; Kroch's & 
Brentano's, Inc. 2? South Wabash Avenue, Chi- 
cago 3, Ill.; Museum Books, Inc., 48 East 43rd 
Street, New York 17 N. Y.; Paul J. Nothstein, 
5] Puritan Ave., Highland Park 3, Mich.; Over- 
seas Publishers Representatives, 29 West 34th 
Street, New York I, N. Y.; Select Publications 
Co., 4981 Vine St. Arlington, Calif.; Wittenborn 
& Co., Books on the Fine Art. 1018 Madison Ave., 
New York 21/N. Y. Meier Bernstein, 50 East 
42 Street, New York City 17, N. Y. 
Verantwortlich für Osterreich: Karl Höfle, Salz- 
burg, Bräuhausstraße 14 
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Besondere Merkmale dieser in der Schweiz 
entstandenen Schrift »Helvetica« sind hohe 
Mittellangen, kraftige Strichstarken und gut 
aufschließende Buchstabenfolge. Mit ihrem 
dichten Satzgefüge gilt die Helvetica heute 


Fz als die aktuelle Groteskschrift 
T i 3 rs 
6 Linotype-Matrizen: 6-12p 


Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Pracht- 
schwatz 


>prografie 


der Farbe fiir hochwertige Bilddrucke 


Die grafische Entwurfsarbeit von routine- 
maBiger Handarbeit befreien - das ist die 
von den Farbenfabriken Michael Huber München 8 Aufgabe der Reprogratie. Sie verkleinert, 
vergrößert oder vervielfältigt die Originale 
oder Kompositionsteile, sie liefert repro- 
duktionsfähige Vorlagen und schwarz- 
weiß-Umkehrungen von Bild und Schrift. 
Reprografische Betriebe erkennen Sie 
an diesem Zeichen. 
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Informationen aus erster Hand, aktuell, zuverlässig, übersichtlich: 
das ist der Grund, weshalb immer mehr Geschäftsleute täglich 
zur Financial Times greifen, weshalb sie immer mehr auch in 
Sekretariaten der führenden Männer ausgewertet wird. Nicht 
zuletzt beweist die Verdoppelung der Auflage allein in den letzten 
6 Jahren die einzigartige Stellung der Financial Times. 


Tagesauflage 1955 = 59846 / 1. Halbjahr 1961 = 131631 


4 Wochen zur Probe 


erhalten Sie täglich kostenlos die FINANCIAL TIMES, | ® © 6 

Sie sehen dann am besten, wie niitzlich diese Zeitung | 

für Sie und Ihre Mitarbeiter ist. 

Schreiben Sie bitte Ihre genaue Anschrift an ] 

THE FINANCIAL TIMES C/O Conwa GmbH i 
Hamburg - Danziger Straße 35a | yi 
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- FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende, führende Wirtschaftszeitung Europas. 
Herausgegeben seit 1888. 
Bracken House 10 Cannon St. London E. C. 4. 


